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geſchaſtlicher und geſellſchaſtlicher Pflichten her⸗ Duo ungetrübte engliſch⸗ilalieuiſche Zuſammen⸗ 
geht, unberührt geblieben, fo dringt doch der Leib gehen in Afrika ſowohl die Italien zur Laſt ges 
arzt Dr. Leuthold darauf, daß der Kaiter auch legten Eroberungspläue wie die angebliche Ab» 
ſchon bei leichtem Unwohlſein, wie der gegen- ſicht auf Ablenkung des Sudanhaudels von Sua⸗ 
at auf unfere Zeitung re cht bald er- en Erkältung, ſich größere Schonung aufs kin 251 aden hm au Kr 
e erlege. . ie Kammer nahm ſehr beifällig die heu⸗ 
— zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne — Der königliche Dienſt und das Vaterland tigen Erklärungen Crispbs auf, 1 die Aufhe⸗ 
z t und wir fogleich dit haben einen ſchmerzlichen Verluſt erlitten. Wie bung der Differentialzölle tretz der geringen Hoff⸗ 
Unterbrechung zugeht un 8 |wir foeben erfahren, iſt der Uunterſtaatsſekretär nung auf Frankreichs Entgegentommen als För⸗ 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die im Miniſterinm des Innern, Präſident der Prü- derung der friedlichen Geſtunung Italiens und 
reichhaltige Fülle des Materials, welches ſungs⸗ Kommiſſion für höhere Verwaltungs- im Siune der freihändleriſchen Grundſätze der 
litiſchen Tages⸗ Beamte, Schatzmeiſter des Johauniter⸗Ordens, Regierung und des Laudesvortheils hiuſtellte und 
wir aus den po Wirkliche Geheime Ober⸗Regierungsrath Herr bemerkte. daß die äußere Politik dabei unverän⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam Alfons v. Zaſtrow heute Vormittag um dert bleibe. Der lateiniſche Münzbund wird ſei⸗ 
mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ 11 Uhr im 56. Lebensjahre mitten in Teinen bens Italiens nicht gekündigt. 

s den lokalen und pro⸗ Berufsgeſchäften aus dieser Zeiilichkeit geſchieden. Rom, 20. Dezember. Die Diskuſſion des 
ten, au Das Andenken dieſes treuen, bewährten Mannes Reformgeſetzes der „Operepie“, das dem 
vinziellen Bege bniſſen dar⸗ wird in ehren und Segen bleiben. Vatikan ſo ſchwer auf dem Herzen liegt, iſt in 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ — In der neueſten Nummer des „Labour der itafıenifchen Kammer nahezu beendet, und 
graphiſchen Depeſchen lauch über 
den Schifffabrtsoerkehr) und anderen 


Abonnements⸗Einlai ung. 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 


Elector“, des Organs des eugliſchen Sozialiſten⸗ zwar, ohne daß ſich eine ernſtliche „Oppoſition 
und Arbeiterführers John Burgas, wird u. A. geltend gemacht hätte. Die einzige, jedoch nicht 
ausgeführt, daß die engliſche Arbeiterbewegung unbegründete Hoffnung der Klerikalen ruht nun 

Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 

mittelung wir ein eigenes Büreau 

in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 


ihren Höhepunkt überſchritten habe. Das Blatt 
giebt der Hoffnung Ausdruck, daß eine Betrach⸗ 
tung der Urſachen, welche der rückläufigen Be⸗ 

daß wir es uns verfagen können, zun 

Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwae 

zuzufügen. Ebenſo werden wir auck 


wegung zu Grunde liegen — Burus bezieht ſich 
augenſ heinlich auf das Mißglücken der letzten 
ferner für ein intereffantes und ſpannende⸗ 
Feuilleton Sorge tragen. 


großen Streiks —, dazu führen werde. Maßnah⸗ 
men zu ergreifen, welche geeignet ſeien, für die 
Zukunft Mißerfolge zu verhüten. Es müſſe 

dahin geſtrebt werden, den „Tradesunionismus 

in die Politik zu bringen“, was durchans nicht 

Der Preis der täglich zweimal 

erſcheinenden Stettiner Zeitung be 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
anſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 


identiſch ſei mit dem Hineinziehen politiſcher 
Fragen in die einzelnen Trade Unions. Zur 
monatlich 30 Pfennige, mit Brin 
gerlohn 70 Pfennige. 


Erreichung dieſes Zieles müſſe die von Burns 

eiſrig verſochtene Idee der Schaſſung eines 

„Federa ed Council“, eines Generalraths der euge 

liſchen Gewerkvereine, verwirklicht werden. Der⸗ 

ſelbe werde eine furchtbare Waffe zum Angriff 

ſowohl als zur Vertheidiguug für die Arbeiter 

ſein; er werde, unbeſchadet der Selbſtſtändigkeit 

e . der einzelnen Trade Unions, durch die Konzen 
Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte poliliſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem fe 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 

noch beſonders darauf hin, daß unſere 


tration der Geſammtmacht auf einen Punkt die 
Arbeiter von Sieg zu Sieg führen und die Macht 

Stettiner Zeitung die Nachrichten 

über die Berliner und hieſige 


des Kapitals brechen. Den Schlußſtein der ge: 
ſammten Arbeiterorgauiſation müſſe bilden ein 
Getreide, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend 


internationaler Bund der Arbeiter. 
— Die Eröffnung des Landtages 
blatt des gleichen Tages ver 
oͤffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 


wird unſerem Vernehmen nach am 14. Jauuar 
möglicher Weiſe durch Seine Majeſtät in Perſon 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 


vorgenommen werden. Wenn einige Blätter 
dieſen Termin den äußerſten verfaſſungsmäßigen 
neunen, jo iſt das nicht richtig. Schon vor 
vielen Jahren erwiderte im Abgeorduetenhauſe 
noch der verſtorbene Graf Friedrich Eulenburg 
auf eine Bemerkung des Abg. Eugen Richter: 
nach Artikel 76 der Verſaſſung habe die Ein 
beruſung des Landtages in dem Zeitraum vom 
Anfang November bis zur Mitte des folgenden 
Januar zu erfolgen. Die Mitte des Monats 
Januar fer aber am 16., Mittags 12 Uhr; 
wenn alſo der Zuſammentritt auch nur um 11 
Uhr am Vormittage dieſes Tages erfolge, ſo ſei 
Die Redaktion. 
Deutſchlau d. 7 
Berlin, 21. Dezember. Der Kaifer, 
welcher, wie gemeldet, von einer leichten Erkäl Berlin einen eigenen Verſicherungsverband für 
tung ergriſſen worden war, iſt jetzt vollſtändig ſich bilden wird. Mindeſtens 40000 in Berlin 
wieder hergeſtellt und hat bereits am geſtrigen in Arbeit und Lohn ſtehende Perſonen männlichen 
Nachmittag das Bett wieder verlaſſen konnen. und weiblichen Geſchlechts zwerden in dieſen Ver: 
— . heutigen 1 e 75 e F ſein, da das Alters⸗ 
anz zeitig 3 und Juvali ſicher i 
erledigte end der mächften Stunden Regie waliden Verſicherungsgeſetz viel 
rungsaulegeuheiten. Am Nachmittage gedachle 
der Kaiſer dann auch noch einige Vorträge ent⸗ 
dam nach Berlin überſiedeln, um während der 
Winterzeit hierſelbſt im königlichen Schloſſe 
Wohnung au nehmen. Das Wetihnachtsſeſt wird 
von der erlauchten Kaiferfamilie jedoch im neuen 


damit den Verſaſſung vollig genügt. 

— Das Reichsgeſetz, beiveffend die Alters⸗ 
und Invalidenverſorgung der Ar- 
beiter, ſoll mit dem 1. Januar 1891 in Kraft 

Tae zu nehmen. — Auch das Befinden der 

aiſerin, des Kronprinzen und der kaiſerlichen 
Prinzen iſt ein ganz vortreffliches. Am 30 De 
zember werden die kaiſerlichen und koniglichen 


N 2 r 

treten. Es iſt wahrjcheintich, daß die Stadt 
Majeſtäten mit den kaiſerlichen Prinzen und dem 
geſammten Hofſtaate vom neuen Palais bei Pots⸗ 


fallen z. 


vorzuſchießen. Da das Etatsjahr 1890 —1891 
ſchon den Zeitpunkt euthält, 


erlangen wird, ſo iſt vorgeſchlagen, 
erſten Einrichtung auf den Stad haushaltsent⸗ 
eg j wurf den 1 von 50,000 Mark zu bringen. 
Palais in Potsdam gefeiert werden. [Wenn man in Betracht zieht, daß die neue ſozial⸗ 
Der Großherzog und die Frau Großherzogin 
bon Baden trafen am heutigen Vormittag um Beamtenkräfte, nicht gerade kleine 
10 Uhr 35 Miauten von Karlsruhe kommend nicht unbedeutende Einrichtungen der Schreib 
auf 7 Bahahof Friedrichſtraße in Berlin ein, ſluben, zum Theil wohl auch anſehnliche Gehälter 
woſel it, da jedweder Empfang verbeten war, nur für die Vorſtandsbeamten und ſonſtigen Ange: 
— en der hieſigen großherzoglich badischen |ftellten erfordern wird, jo iſt der überſchläglich 
Geſan eicpaft ꝛc. zur Begrüßung des erlauchten geſchätzte Betrag kaum zu hoch gegriffen. Dem 
großbergoalichen Paares amvejend waren. Wah aus demſelben werden überdem noch die Her⸗ 
rend der Groß ihres Aufenthaltes in Berlin ſtellungekoſten von 25 Millionen Stück Wechen⸗ 
wird der € ros ga von Baden im ehemals marken, 3 Millionen Stück Quittungskarten und 
niederkiuriſchen 2 125 wohnen, die Frau Groß alle Drunttoften und Inſertionsgebühren zu be⸗ 
herzogin von . ae bezog wieder ihre streiten fein. Die letzteren Poften werden gewiß 
Gemächer im Palais der Kaiſerin Auguſta. Bald bedeutend ſein. Denn da an der Ausführung des 
Fe . . 12 — groß Geſetzes nicht blos jeder Berliner gewerbliche 
en Herrſchiften die Kaiſerin Auguſta ſondern jeder Vorſta Yınd: 

und f einige Mitglieder der koniglichen Unternehmer, ſondern jeder Vorſtand einer Hans 

Familie. 

— Die Poſt von dem am 20. November 
aus Shanghai ab gegangenen Reichs Poſtdampfer 
„Sachſen“ iſt in Briudiſi eingetroſſen und ge⸗ 
langt für Berlin voransſichtlich au, 23. d. Mis 
Vormittags zur Ausgabe. 

— Nachdem es den von franzöſiſcher Seite 
barer a 8 engliſch⸗ 

abtkaniſchen Verhandlungen, die bis dahin unbekämpft die Herrſchaft in der Mu: 
General Simmons führt, zu durchkreuzen, riengemeinde behauptet hatten, zu verdrängen; der 
bisher nicht gelungen iſt, den Gang dieſer Ver- Verſuch gelang, indem ſammtliche deutſche Kan⸗ 
handlungen zu ſtören, ſucht man franzöſiſcherſeits didaten gewählt wurden. Für die deutſche 
dieſe Verhaudtungen als eine Gegenaktion gegen Partei galt es diesmal, den Sieg weiter zu 
über den ruſſſch - barikanifchen Verhandlungen verſolgen, um das Uebergewicht zu erringen; 
darzuſtellen. Eine ſolche Auslegung hat aber gar ſämmtliche von ihr an’gejtellten Kandidaten find 
feinen Senn, da die Angelegenheiten, um die es auch mit 30) Stimmen gewählt. Mit der geſtri⸗ 
ſich um England und jene, um die es ſich um Ruß- gen Wihl iſt die Majorität des Kir⸗ 
land bei den Verhandlungen mit dem Vatikan han⸗ chen⸗Kollegiums in deutſchen Hän⸗ 
delt, in keinem Gegenſatze zu einander ſiehen und deu. 
dieſelben untereinander auch gar keinen B. räh⸗ 
mige rn baken. ori Em Oeſterreich⸗Ungarn. 

— Ueber das Befin r. Majeſtät + Peſt. 20. Dezember. Der Finanz⸗ 

* Be rss ſchreibt der „Hainbu. ger Korre 3 geneyutigte die Kotirung der bulgariſchen 
Br . g ulei he. 

ten Erin Leiden des Kaiſers beſteht in eiver leih. In den nächſten Tagen erſcheint eine Ver: 
Bee ung. Allerdings hat fich der Kaiſer in ordnung des Borſe rates zur Nolirung des 

der letzten Zeit wieder ungewöhnlichen Auſtren⸗ offiziellen Keursblattes 
gungen unterzogen, und Jeder, der mit. Gewehren Bei dem e 
Anerde wird 5 hr die 8 5 
uferderungen rm. Schulter und Geſicht zu Die Bla i S 1 ü 
würdigen wijjen, welche in der Angabe enthalten We Aalen F 
— daß der hohe Herr kürzlich wieder auf einer 5 
agd in einer kurzen Reihe von Summen an 
1000 Schüſſe abgegeben hat. Iſt unn au h das 


Lokalitäten 


nicht fehlen dürſen. 
Flensburg, 20. Dezember. 


Marleugemeinde ſtatt. Im vorigen Jahre raffte 
ſich die deut ſche P 


Italien. 


Nom, 20. Dezember. (Voſſ. 3g) Die 


weiter 
greift, als das Kranken Verſicherungsgeſetz. Es 
3. B. u. A. alle dem Dienſtbotenſtande 
augehörende Perſenen unter jenes Geſetz. ebenſo veopold geſtern ſelbſt eingeſetzt. Auf Antrag des 
die Haudlungsgehülfen. Gemäß 8 4 res neuen Vorſitzenden beſchloß der Rath, zwei Abtbeilungen 
Geſetzes ſind die durch die erſte Einrichtung der zu bilden, von denen die eine die Geſchäſtsord⸗ 
Verſicherungsanſtalt entſtehenden Koſten von dem nung des oberſten Nathes ſeſtſtellen und die . 
Kommunalverbande, für welchen ſie errichtet wird, Geſetz gebung für das Prozeßverfahren ausarbeiten Kreiſe und wohl auch allgemein intereſſiren, daß 


politiſche Veranſtaltung eine ganze Anzahl neuer 


haltung betheiligt iſt, ſo wird es an gedruckten Nepuim und ein Pe ir bon 
Verhaltungsmaßregeln und Auweiſungen gewiß Konzeſſ 


deut ſ artei zum erſten Male 
auf, um die däuiſchen Gemeindevertreter, welche 


auf dem Senat, der mit guten Nathſchlägen, 
Bitten, Wehrufen ꝛc. beſtürmt wird. Deu guten 
Vätern des Senats wird natürlich das Operepie⸗ 
Geſetz als Ausbund alles Teuſelswerkes darge⸗ 
ſtellt, deſſen wirkſame Bekämpfung reſp. Verwer 
fung durch die erſte Kammer nicht nur als 
rettende That der chriſtlichen Barmherzigkeit, 
ſondern auch als religiös verdienſtooll augeprieſen 
wird. Da überdies eine Anzahl von Senatoren 
durch finanzielle Intereſſen mit dem bisherigen 


Zuſtaud der Sliftungen bedenklich verkettet iſt, 
jo darf man ſich auf harten Widerſtand gegen 


das Geſetz gefaßt machen. Es wird der ginzen 


Berediſamkeit und Energie Crispis bedürfen, um 


das in der Kammer ſpieleud durchgegangeue Ge⸗ 0 


ſetz auch im Senate durchzubringen. 


Belgien. 


Brüffel, 19. Dezember. (Voſſ. 3˙g) Die 
durch die Berliner Kongoakte bereits für den un⸗ 
abhängigen Kougoſtaat vorgeſehene Organi⸗ 
ation der Verwaltung und Rechts⸗ 
pflege hat nunmehr ihren Abſſhluß geſunden. 
Der König der Belgier hatte bereits vor meh⸗ 
reren Wochen die Einſetzung eines oberſten Rathes 
für den Kongoſtaat augerrdnet und dabei die Be⸗ 
ſtimmung getroffen, daß derſelbe feinen Sitz in 
Brüſſel haben fell. Ats oberſter Kaſſationshof 
ſoll er die Eudentſcheidun 
Kongogerichten erſter und zweiter — er⸗ 
laſſeuen Urtheilen treffen und die maßgebenden 
Gruudſätze für die Rechtſprechung auſſtellen; auch 
darf bei ihm die Berufung in allen Prozeſſen, 
bei denen es ſich um mehr als 25,00 Franks 
handelt, eingelegt werden. Durch dieſe Maß⸗ 
nahme ſoll allen Handelsunteruehmungen am 
Kongo ein ſicherer Rückhalt gewährt werden. 
Gleichzeitig ſoll der oberſte Much bei allen geſetz 
eberiſchen Maßnahmen und bei allen wichtigen 
Fragen als Stagtsrath dem Könige zur Seite 
ſtehen. Zu Mitgliedern dieies Rathes berief der 
Konig bewährte belgiſche Adorkaren, Univerſitäts⸗ 
profeſſoren und Volksverlteier, drei Mitglieder 
des Institut de Droit internationale, die Herren 
Bolin⸗Jacquemyns in Brüſſel, Barclay in Paris 
und von Marteus in Petersburg, insgeſammt 16 
Räthe, einen Sekrekär und 10 Brüſſeler Advo⸗ 
katen als Beiſitzer. Zum Vorſitzeuden ernannte 
der Konig den Staatsminiſter und liberalen De⸗ 
putirten Herrn Pirmez, einen ſeiner vertrauten 
Raſhgeber in allen Kongofragen und allſeitig ge 
ſchatzten Staatsmann, zu ſtellvertretenden Vor⸗ 
ſitzenden die bewihrten Brüſteler Juriſten Herren 
Guillery und Simons. Dieſen Rath hat Konig 


— . 


in allen von den davon 


Afrika. | 
Schon erwähnten wir, daß die Nachrichten 
aus Maſſowah an einer Nebelhaftigkeit lit⸗ 
ten, durch die man nicht klar hindurchblicken 
könne. Wären die Nachrichten für die Jtalie⸗ 
ner günſtige, ſo würden ſicherlich bis heute 
klarere Berichte eingelaufen ſein. So viel 
ſcheint feſtzuſtehen, daß der berichtete Sieg des 
Feldherrn Sejum des Königs Meuelik, den man 
eher als „Prätendenten“ hinſtellen kann, kein eut⸗ 
ſcheidender geweſen ſei, und daß Ras Alula und 
Prinz Mangascia noch immer (als Verbündete) 
in Tigre herrſchen. Franzöſiſche Berichte be. 
haupten, daß ein Brand der Prairien zu dem 
Kazupfe zwiſchen den Gegnern Anlaß gegeben 
habe, daß es aber den Prieſtern gelungen ſei, das 
Ausbrechen des allgemeinen Gefechtes zu verhin⸗ 
dern und einen Waffenſtillſtand in's Werk zu 
ſetzen, der noch andauerte. Verſchiedene italieui⸗ 
ſche Abgeordnete haben die Kammerferien benutzt, 
um Maſſowah einen Beſuch abzuſtatten, fie ſind 
ſehr ernüchtert heimgekehrt und halten die ganze 
Inaugriffuahme der Angelegenheit für eine ver- 
fehlte Spekulation. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 22. Dezember. Hente, Sonntag, 
wird im Stadt⸗Theater „Der Trompeter 
von Säktiugen“ gegeben. Nachmittags 
Uhr wird das Weihnachtsmärchen „Aſcheubrödel“ 
zu kleinen Preiſen wiederholt, ebenſo findet mor⸗ 

en, Montag, um 6 Uhr eine Weihnachts⸗Kinder⸗ 
Vorſtellung von „Aſchenbrödel“ ſtatt. — Im 
Bellevue⸗Theater kommt heute, Sonn⸗ 


tag, das vortreffliche hiſtoriſche Luſtſpiel „Was 


Gott zufammenfügt, das ſoll der Menſch nicht 
cheiden“, zur Aufführung. 

— In der Woche vom 15. bis 21. Dezember 
wurden in der hieſigen Volkoküche 1895 Portio⸗ 
nen verabſelgt. 

— Ju der Woche vom 8. bis 14. De 
zember kamen im Regierungs⸗ Bezirk Stettin 
177 Erkraukungs- und 32 Todesfälle in Folge von 
anſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten zeigte ſich wieder Di 20 tberie, 
woran 92 Erkrankungen und 28 Todesfälle zu 
verzeichnen ſind, davon 42 Erkrankungen (16 Todes⸗ 
falle) in Stettin und 27 Erkraukungen (6 Todes- 
fälle) im Kreiſe Raudow. Sodann folgt Ma⸗ 
ſern mit 41 Erkrankungen (1 Todesfall), 
35 Erkrankungen im Kreiſe 
Erkrankungen (1 Todesfall) im Kreiſe Randow 
und 4 Erkrankungen im Kreiſe Ueckermünde. An 
Scharlach erkrankten 36 Perſenen (3 Todes⸗ 
falle), davon 8 Erkrankungen in Stettin. Au 
Darm⸗Typhus erkrankten 7 Perſonen, davon 
2 in Stettin, und an Pocken erkrankte 1 Per⸗ 
ſon in Stettin. 

— In der höheren Töchterſchule des Herrn 
Dr. Weguer fand geſtern Nachmittag eine Weih⸗ 
nachtsbeſcheerung für arme Kinder jtatt 
und war es in Folge der von den Eltern der 
Schülerinnen eingegangenen reichen Gaben mög: 
lich, der Beſcheerung einen großeren Umfang zu 
geben. Der Feier wohnten die Schülerinnen aller 
Klaſſen bei, welche dieſelbe durch Geſänge und 
Deklamationen verfchönten. - 

— Auf Grund der Vorſchriften im § 9 des 
Geſetzes über die Naturalleiſtungen für die be⸗ 
waffnete Macht im Frieden dom 13. Februar 
1875 it der Betrag der für die Naturalver⸗ 
pflegung zu gewährenden Vergütung für das 
wahr 1890 dahin ſeſtgeſtellt worden, daß an Ver⸗ 
r für Mann und Tag zu gewähren iſt: 

kit Brod für die volle Tageskoſt 80 Pf., ohne 
Brod 60 Pf., für die Mittagkoſt 40 bezw. 35 
Pfennig, für die Abendkoſt 25 bezw. 20 Pf. und 
für die Morgenkoſt 15 bezw. 10 Pf. 
— Es dürfte 2 die kaufmänniſchen 


fell, die andere ein Landrecht (Code civil) für][der durch die hieſige Firma Albert Pniower in 


durchzuführen. 
Großbritannien und Irlaud. 
London, 19. Dezember. Die Grippe 


„ſcheint auch hier Fuß gefaßt zu haben, denn in 


mehreren großen Ladengeſchäften, wie im Aller: 
weltsmagazin von Whiteley und Bayswater, 
liegt die Hälfte der Bedienſteten an einem 
grippeartigen Leiden darnieder. Ueber den Ur 
ſprung der Krankheit verlantet aus Petersburg, 
daß die mittelaſiatiſche Eiſenbahn ſie aus 


Bokhara eingeſchleppt habe, wo die turkeſtaniſchen 
Usbegs in Folge ihrer Unreialichkeit beſtändig 


daran litten, 


Nuſtland. 


Petersburg. 19. Dezember. Der Fürſt 

Fabricius haben die 
ſion zum Bau einer neuen Eiſenbahn von 
der Station Loſow (Kursk Charkow Aſow⸗Bahn) 


Unter außer [Über Poltawa und Lubuy nach Kiew erhalten. 
ordentlich ſtarker Betheiligung fand geſtern die Die Vorarbeiten ſollen im Frühjahr in Angriff 


Wahl neuer Gemeindevertreter der hieſigen St. genommen werden. — 
lautet, ſollen auch 


Wie als beſtimmt ver 
in Rußland Poſtan⸗ 
weiſungen und Geldſendungen im 
Telegraphenwege in Kurzem eingeführt werden. 
Das bezügliche Projekt iſt bereits von der Haupt⸗ 
verwaltung der Poſten und Telegraphen fertig⸗ 
geſtellt worden. 

+ Petersburg, 20. Dezember. Herr von 
Giers erſtattete heute dem Zaren Bericht über 
das Verhalten Oeſterreichs, betreffend die bul⸗ 
gariſche Anleihe. Nach der Anſicht des 
Herrn von Giers, ſei die bufgıwiiche Regierung 


durch Kotirung der Auleihe von Seiten Oeſter⸗ 


reichs als legal anerkannt und da⸗ 
durch der Berliner Vortrag in gröbſter Weiſe 
verletzt worden. Wie verlantet, beauftrage der 


Zar Herrn von Giers eine diplomatiſche Note an 


alle beim Berliner Vertrage unterfertigten Mächte 
zu richten, in wel her gegen das Vorgehen Oeſter⸗ 
reichs proteſtirt wird. 


) h 9 le, mit welchem das er⸗ den Kongoſtaat ſchaſſen ſoll. Dieſe Abtheilungen Verbindung mit der Neuen Berliner Omnibus⸗ 
wähute Neichsgeſetz Wirkſamkeit vorausſichtlich wurden feet gebildet und es wurde beſchloſten, und Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft, Berlin, bes 
als Koſten der mit der größten Beſchleunigung dieſe Arbeiten ſtehende „Expreß Packet⸗ und Güter Verkehr nach 


Berlin und ca. 60 Plätzen nach dem Julande und 
vice versa, ſowie nach Däuemark, Schweden und 
Norwegen“ eine weitere Auedehunng erfahren, 
indem nunmehr auch Expreßſendungen nach Groß: 
britannien und Irland ſowie auch nach und von 
Nordamerika in Verbindung mit der „United 
States Expreß Co. in Newport“, welche Geſell⸗ 
ſchaft wohl die größte dieſer Art genannt werden 
darf, da ſie ca. 5000 Filialen beſitzt, im Bereich 
der Thätigleit aufgenommen iſt. Sowie für 
Berlin, ſo bieten die ſtipulirten Portoſätze auch 
nach allen anderen Richtungen bei größter Promp⸗ 
titüde weſentliche Erſparniſſe gegenüber den Poſt⸗ 
Porte Gebühren, und glauben wir mit dieſem 
Hinweis dem Publikum zu dienen. 

— Geſtern Abend bald nach 9 Uhr erfolgte 
die Allarmirung der Jeuerwehr nach dem Hauſe 
Reſengarten 3—4, wo durch Explodiren einer 
Petreleumlampe in der 4 Treppen hoch belegenen 
Wohnung verſchiedene Kleidungsſtücke und Site 
in Brand gerathen waren, doch war beim Ein⸗ 
treffen der Feuerwehr der Brand bereits geloſcht 
und rückte dieſelbe, ohne in Thätigkeit geweſen zu 
ſein, wieder ab. 

* Geſtern Nachmittag trafen unter Aſſiſtenz 
der Eisbrecher die Dampfer „Berlin“, „St. Georg“ 
und der „Preuße“, von Swinemünde kommend, 
hier ein. Trotzdem Letzterer auf dem Haff dicht 
hinter den Eisbrechern ſuhr, ſtieß derſelbe jo 
heflig gegen eine großere Eisſcholle, daß er am 
„Vorderbug“ ein Loch davontrug. Nachdem das⸗ 
ſelbe von innen verſtopft worden war, verlief 
die Weiterfahrt ohne jeglichen Zwiſcheufall. 

* Heute früh gehen mit den Eiobrechern 
die Dampfer „Süd“, „London“ und „Drouing 
Sophie“ von hier nach Swinemünde ab. 


* Geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr fand 
im Schulgebände in der Pommerensdorfer An⸗ 
lage die diesjährige Weihnachtsfeier und die da⸗ 
mit verbundene Beſcheerung des Knabenhorts und 
Kindergarteus ſtatt, auch wurden hierbei noch die 
hülfsbedürftigen Kinder der Pemmerensdorfer 


Odeſſa, 20. Dezember. Die Influenza Schule eingereiht. Zur Feier ſelbſt beuntzte man 


iſt uun auch in Jalta aufs heſtigſte aufgetreten, 


ſo daß verſchiedene für den Winter berechnete 


Erkrankungen unterbleiben müſſen. 


verſchiedene Schulzimmer, in welchen zwei großere 
Weihnachtsbäume ſtanden, die friedlich ihren 


. Brande des deutſchen Theaters Bauten und Arbeiten wegen zahlreicher Arbeiter: Kerzenglanz auf die Feſtoerſammlung fallen ließen. 
die find 20 Mann vom Perſonal brodlos geworden. 


Unter dem Geſange „Dies iſt der Tag“ begaun 


Sonntag, N. Djember 1889. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz . 


Agenturen in Deutschland;: In allen grösseren 
Stäuten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmunn. Otto Thiele. 
wald G. Illies. Halle a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff 4 Co. 


Elberfeld W. Thienes. Greiß- 


ſcheerung von 46 Kindern des Kuabenhorts un 
von 24 hülfsdedürſtigen Knaben und 32 Madchen 
der Pommerensdorfer Schule. Die Gaben, welche 
auf einer langen Tafel ausgebreitet lagen, wurden 
unter Jubel von den Kindern in Empfang ge 
nommen. Von den Knaben erhielt jeder eine 
vollſtäudigen Anzug, verſchiedene Schuluten 
ſilien und Peſſerkuchen, während jedes der Mön 
chen ein Kleid, wellenes Tuch, Strümpfe, ſel 
Spielzeug und ebenfalls einen großen Pfeffer 
kuchen empfing Außerdem bekam jedes Kind ei 
Brod, 2 Pfund Speck, ein gewiß manchem de 
Angehörigen der Beſchenkten erfreuliches Geſchen! 
Vorträge der Kinder wechſelten ſich in Geſan, 
und Gedichten ab und endete ſchließlich die über 
aus ſchöne Feier, welche von den Eltern der 
Kinder und von Freunden ſehr beſucht war, mit 
dem Singen des Liedes: „Lobt Gott, ihr Chriſten 
allzugleich!“ 0 
Allmälig ſcheinen ſich die Eisverhältniſſe 
auf dem hieſigen Stromgebiet zu beſſern. Auf 
der Oder war geſtern nur wenig Treibeis zu be⸗ 
merken, nur noch oberhalb der neuen Brücke 
will ſich die bis dahin noch ziemlich dichte Eis: 
decke nicht löſen und wird namentlich den Grei⸗ 
feuhagener und Gartzer Tourdampfern dadurch 
die Fahrt beſonders erſchwert. Der Eisſtand des 
Haffs iſt unverändert. Die Strecke von Ziegen⸗ 
ort bis hier und die Kaiſerfahrt ſind vollſtändig 


3 eieſrei. 


Kunſt und Literatur. 
Für den Weihnachtstiſch. 

Weihnachtsklänge, eine Feſtgabe für dag 
deutſche Haus. Dresden, Weiske's Buchhandlung. 
Preis 1 Mark. 

Die unter dieſem Titel erſchienene Nevität 
iſt eine der ane und aumuthigſten Gaben 
des diesjährigen Auchtemantes, rate 

Eine reizende Weihnachtserzählung in drei 
Abſchnitten von Hedwig Haberkern, der beliebten 
Jugendſchriftſtellerin, und 12 Weihnachtsſänge, 
2ſtimmig bearbeitet von Ed. v. Welz, bilden mit 
hübſchen Illuſtrationen den Inhalt, welcher bei 
Groß und Klein lebhafte Anerkeunung finden 
wird. Die äußere Ausſtattung (2 Weihnachts⸗ 
engel) iſt ebeuſo geſchmackvoll wie originell und 
der Preis erſtaunlich billig. 


Baukweſen. 


Bordeaux 3 pCt. 100 Frauks⸗Looſe. Die 


Pyritz, 2 uächſte Ziehung findet am 2. Januar 1890 ſtatt. 


Gegen den Koursverluſt von ca. 25 Mark pro 
Stück bei der Auslooſung übernimmt das Bank⸗ 
ze Karl Neuburger, Berlin, Franzoſiſche⸗ 
Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie 
von 2,50 Mark pro Stück. f 


Vörſen⸗Berichte. 

Poſen, 21. Dezember. Spiritus lokoohne 
Faß Dver 49,30, do. loko ohne Faß Tuer 29.80. 
3 —.— Liter. Matter. — Wetter: 
Trübe. 

Magdeburg, 21. Dezember. Zucker be⸗ 
richt. Koruzucker exel., von 92 Prozent 16,00. 
Kornzucker excl., 88 Prozent 15,25, Nachpr 
ercl 75% f. Neudem. 12,40. Stetig. ff. Brod⸗ 
raffinade —,—, f. Brodraffinade —,—. N 
Raſfinade II. mit Faß 28,00. Gem. Melis I. 
mit Faß —,.—. Ruhig. Rohzucker I. Produkt 


Tranſito f. a. B. Hamburg per e 11,002 i 


bez., per Jauuar 11,72 ½ bez. u. B., per 
Marz 12,00 bez., 12,05 B., per Mai 12,20 G., 
12,25 3 8 5 

Koln, 21. Dezember, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 20,00, 
do. fremder loko 21,50, do. per März 20,45, 
per Mai 20,70. Roggen hieſiger (ofo 3 
fremder loko 19,00, per März 17,60, per Ma 
17,70. Hafer hieſiger loko 16,00, frem⸗ 
der 17,00. Rüböl loko 77,00, per Mai 1890 
68,10, per Oktober 59,10. 

Hamburg, 21. Dezember, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Nüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Ujance, frei an Bord Hamburg per Des 
zember 11,75, per März 12,00, per Mal 
12,22 ½, per Juli 12,42 ¼. Ruhig. 

Hamburg, 21. Dezember, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. WVormittagsbericht.) Good average 
Santos per Dezember 86,00, per März 18:0 
2 per Mai 83,50, per September 83,50. 
kuhig. 


Hamburg, 21. Dezember, 12 Uhr 42 Min. 


Nachm. (Telegramm von Laſſally u. Sohn in 
8 Kaffee⸗Termin⸗ Markt. 

zember 85,25 nom., März 83,50, September 
83,25. Schwächer. 

Paris, 21. Dezember. Anfangsbericht. 
Mehl ruhig, per Dezember 53,50, per 
Januar 52,80, per Jauuar⸗April 52,80, per 
März⸗Juni 53,60. — Spiritus ruhig, — 
Dezember 35,50, per Jaunar 36,00, per Ja⸗ 
unar⸗ April 37,00, per Mai⸗Auguſt 39,00. — 
. : Feucht. a “ ke 

aure, 21. Dezember, Vormittags 9 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimar 
Ziegler u. Komp.) Kaſſee in Newyork ſchloß 
mit 5 Points Hauſſe. 


Ha re, 21. Dezember, Vormittags 10 Uhr 


30 Minuten. (Ö elegramım der Hamburger Firma 
Peimann, Ziegler u. Komp.) af fee L 
average Santos per Dezember 104,25, per Mäcz 
103,25, per Mai 103,25. Behauptet. 


Wochenbericht von Sachs u. Pineus. 
Getreide und Produk te. \ 
Bertin, 20. Dezember. 

Während der verfloſſenen Woche trat im 
weſtlichen Europa mildes Wetter ein, während 
die Kälte in Rußland beſtehen blieb. In Deutſch⸗ 
land iſt die Binnen- und Seeſchifffahrt inzwiſchen 
wieder frei geworden, während die Häfen des 
Aſow Meeres, Nikolajſews und Petersburgs ge⸗ 
ſchloſſen bleiben. Indeſſen trat während der 
letzten Nacht von neuem ein Umſchwung zu ſtar⸗ 
kem Froſtwetter ein. 

Im internationalen Getreidemarkt macht ſich 
für den Geſchäftsumfang die Nähe der Feiertage 
und der Jahreswende lange nicht in demſelben 
Grade fühlbar, wie es ſouſt wohl in anderen 
Jahren um dieſe Zeit der Fall zu ſein pflegte. 
Im Weizenmarkt herrſcht unverkeunbar zwar 


Reval, 19. Dezember. In der heutigen die erhabene Feier. Hierauf hielt der Leiter der | ziemliche Ruhe vor; aber andererſeits läßt ſich 
Sitzung der Stadtvertretung wurde zum eriten Auſtalt, Herr Rektor Gutzeit, die Feſtrede und ein gewiſſer Grad von Feſtigkeit durchaus nicht 


Male die ruſſiſche Sprache bei den Be 


rathungen angewendet. Wie wenig dieſe Sprache 
bei den baltiſchen Deutſchen verbreitet iſt, beweiſt 


! 


betonte, daß dieſe Feier, namentlich aber die groß⸗ 
artige Beſcheerung von 102 Kindern ledig'ich 
dem Herrn Direktor Lenz von der Chamotte⸗ 


in Abrede ſtellen. Juhaber hielten überall auf 
volle Preiſe, deren ſich der Kouſum auch willig 
fügte. In Roggen blieben die Umſätze nach wie 


= Befinden des Kaiſers von ſolchen Kcaft⸗Beſürchtun zen der „Times“, Italien plane Eis wohl auch der Umſtaud, daß im Ganzen nur fabrik, der es ſich nicht hat verſagen können, ver recht lebhaft zu ſteigenden Preiſen und wür⸗ 


eiſiungen, neben deuen eine nie ruhende geiſtige 


Thätigkeit, die ſorgſaue Beobachtung regierungse iu einem längeren Arctilel unler Berufung auf 


oberungen im Sudan, veraulaſſen die „Niſorma“ ſechs Stactoerordnete au der Debatte theil⸗ 


nahmen. 


allein für die Beſcheerung der Kinder Sorge zu 


tragen, zu verdanken ſei. Alsdaun folgte die Be⸗ 


haben. weun das Angebot von Ware 


den wohl noch großere Ausdehnung augenemmen 


1 


ergiebiger 


Preiſe bereits anfangen nachzugeben. Augen 
ulel 


den Produktionsprovinzen durch beſſere Erbote 


} Mitteldentſchland, ſpeziell nach Sachſe., Salisbury'ſchen Note an den porkugieſiſchen Mi⸗ 
dach abgelenft Wirb, 3 ik au, om nifter des Auswärtigen wird deu der „DB. ij 
ger auf frühere Kontratte, anf - Grund eigener Draht 


- aber traten auf etwas feſtere weſteuropäiſche Be 
richte im Verein mit der günſtigen Teudenz im 
Roggengeſchäf 


grund, und nr founten 
lien kleinen Abjchwä 


* 


woche unverändert ſchließt 


etwa nachfolgenden als die letzten Nachzügler be⸗ 
deſchäſtigten Mühlen mit großem Eifer in An⸗ 


Abgeber ſich ſehr reſervirt verhielten, ſo ſtiegen 


Literprozent. 


e weſen ware. In Hafer erſchlaffte die bisherige 
ſtaamme Haltung der Märkte nicht unweſentlich, 
da die Bedarfsfrage nachgelaſſen hat, und die 
ein“eimiſche Waare jetzt überall ſtärker offerirt 


winnen fielen: 


wird. 

An den Weizeumärkten der Veremigten 
Staaten von Nordamer ka hat ſich die Situa⸗ 
tion ſehr wenig verändert, da Preiſe, wie ſchon 
ſeit Wochen, immer nur um Bruchtheile ſchwank⸗ 
ien. Gegen Ende der Woche ſtiegen Preiſe 
wieder mäßig. Die Zunahme der ſichtbaren 
Vorräthe um kaum 600,000 Buſhels war relativ 
gering — hauptſächlich wohl wegen des Schluſſes 
der Binnenſchifffahrt — und ſteht hinter der 
jedesmaligen Zunahme mehrerer Vorwochen weit 


Die Viſible ſupply belief ſich nämlich zuletzt 
un 14. Dez. 1889 auf as Buſh Weizen, 


6 Gewinne von 5000 
10,956 53,698 204,896 250.804 355,320. 


79,260 81,837 81,878 84,605 92,163 
105,379 109,208 118,342 122,173 
140,171 143,502 145 886 156,740 
161,674 202,119 214,257 220,641 
264,715 272,731 307,446 325,895 
356,560 371,095 373,619 375,871 396,097. 

— Ulnrichtige Durchlochung der Rückfahr⸗ 
karten.) Es iſt in letzter Zeit mehrfach vorge⸗ 
kommen, daß Rückfahrkarten von dem Schaffuer⸗ 


5,269, „ Mais, perſonal bereits auf der Hinfahrt irrthümlich an 
„ 7. „ 1889 „ 33,341,000 „ Weizen, der für die Rückfahrt beſtimmten Seite durch⸗ 
5,729,000 „ Mais, locht worden find und die Juhaber der betreffeu⸗ 
r 14. „ 1888 „ 37,214,000 „ Weizen, den Karten in Folge deſſen für die Rückfahrt 
6,327,000 „ Mais, eine neue Karte haben löſen müſſen und auch 
„ 14. „ 1887 „ 43,231,000 „ Weizen, unangenehmen Weiterungen ausgeſetzt waren. 
R Mais. Mit Rückſicht auf dieſe läſtigen Vorkommniſſe 


hat die königliche Eiſenbahn⸗Direktion hierſelbſt 
das Zugperſonal ſtrengſtens angewieſen, die 
Durchlochung der Rückfahrkarten mit der größten 
Sorgfalt vorzunehmen, und wenn eine unrichtige 
Durchlochung dennoch ſtattgeſunden hat, die Karte 
dem Zugführer zu übergeben, welcher dieſelbe dem 
dieuſtthuenden Stationsbeamten einer Unterwegs⸗ 
bezw. der Zielſtation behufs Wiederherſtellung 
der Gültigkeit derſelben vorzulegen hat. Von 
vetzterem ſoll die Fahrkarte nöthigenfalls durch 
Auſklebung eines Zettels mit folgendem Vermerk 
verſehen werden: „Uurichtig durchlocht; iſt noch 
zur Rückfahrt gültig.“ Ausdrücklich iſt hervor⸗ 
gehoben, daß dieſe Gültigkeitserklärung niemals 
durch das Zugverſonal, ſondern ausſchließlich 
durch den dienſthabenden Stationsbeamten zu er⸗ 
ſolgen hat. 

— (Räthſel⸗Aufgabe.) Wiener „Es fängt 
mit einem A an und Jeder hat's, was iſt das?“ 
— Ungar: „Hat weiß ich nicht!“ — Wiener: 
„A boor Stiefel! und was it das? Es fängt 
mit einem Z au, und nicht Jeder hat's?“ — 
Ungar: „Bisem istem! waiß ich auch nicht!“ — 
Wiener: „Zwoa bvor Stiefel! — und was iſt 
nachher das: Es iſt blau, liegt unterm Zwetſch⸗ 
geubaum und hat einem Kern in der Mitte!“ 
Ungar (trinmphirend): „Baratou', jetzt weiß ich 
— das ſind drai baar Stiefel!“ f 

— (Der geſräßige Krebs.) Bauer: „Alſo, 
Sie meinen nicht, daß meine Frau wieder geſund 
werden könnte?“ — Arzt: „Ich kann Ihnen 
leider keine Hoffnung machen, der Krebs frißt 
immer weiter?“ — Bauer: „Ja, um Gottes⸗ 
willen, noch weiter? Meinen halben Hof hat er 
mir ſchon aufgefreſſen!“ 

— „Sag' uur, Amalie, warum iſt Deine 
Mama ſo kühl gegen mich, ſeit ich ſie um Deine 
. gebeten habe?“ „O, Edund, ſie wird es 

ir nie verzeihen, daß Du in ihrer Gegenwart 
um eine Andere geworben haſt!“ 

— (Zurte Auſpielung.) Man (zu feiner 
Fran, die ſoeben ein großes Glas Bier auf einen 
Zug leerte): „Du Alte, d Schnellzüg' ſan bis 
jetzt nur bei der Bahn, nit auch beim Triuken 
eing' führt.“ 

Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 21. Dezember. Die heute vom 
„Wolſſ'ſchen Telegraphenbureau“ verbreitete Mel⸗ 
dung aus London von der Eutſendung einer 


* * 1 
Englands Märkte nahmen einen ruhigen 
Verlauf, da der Konſum durch die reichlichen 
Zufuhren von einheimiſcher und importirter 
Waare vollauf befriedigt werden konnte: aber In⸗ 
haber ſetzten ohne Schwierigkeit ihre unveränder⸗ 
ten Forderungen durch und die Grundtendenz 
muß eher als jeſt bezeichnet werden, da man be⸗ 
hufs Deckung ſpäteren Bedarfs zur Abgabe höhe 
rer Cif⸗Gebote mehr geneigt ſchien. 
In Frankreich iſt ein entſchieden feſterer 
Ton zum Durchbruch gekommen. Die Oekono⸗ 
men halten jetzt, nachdem ihre dringlichſten Geld. 
bedürfniſſe befriedigt worden find, mit ihrer 
Waare mehr zurück. Die früher an den Hafen 
lägen aufgeſtapelten Beſtände von Importwaare 
nd inzwiſchen ſtark in Angriff genommen wor: 
den und es macht ſich jetzt wieder weiteres Im 
poribedürfuiß fühlbar, obſchon die eigene Ernte 
eine reichliche geweſen. Dieſe Umſtände zuſam 
men mit dem Schifffahrtsſchluß En für 
Fraukreich ſehr wichtiger ſüdruſſiſcher Hafenplätze 
haben denn auch lediglich zur allgemeinen Befeſti⸗ 
gung der franzöſiſchen Märkte beigetragen. 
Belgien und Holland behielten für alle 
Artikel lebhaſtes Geſchäft zu eher ſich beſſernden 
Preiſen, da Süd⸗ und Weſtdeutſchland ſich außer⸗ 
ordentlich — zeigten. 
Oeſlerreich⸗ Ungarn zeigte angenehmere 
Stimmung trotz gänzlicher Abweſen zeit irgend 
welcher Ez portauſträge; die dort herrſchende Feſtig⸗ 
keit wird mit den kuappen, für den Lokalbedarf 


glei 
du 


U 


regen 


(een tritt ſeit Kurzem inlandiſches Angeboı 

n Folge Auer hohen Werthitandes für dieſen Ar 
vor. - 

Be liner Markt blieb effektiver 

Weizen ſchwach oſſerirt, da die Waare aus 


tg.“ — 
1 eriäte — mindeſteus als verfrüht bezeichnet. 
In Londoner diplomatiſchen Kreiſen ſei von der 
Eutſendung einer ſolchen Note nichts bekannt 
Die Wolſſ'ſche Meldung entſtammt der nicht 
ſehr zuverläſſigen Preß⸗Aſſozia⸗ 
tion. 

Danzig. 21. Dezember. Der frühere Lan⸗ 
desdirektor Wehr iſt heute in reduzirtem 
Zuſtande von zwei Berliner Kriminaliſten ins 
hieſige Zentralgefängniß eingeliefert worden. 

Bremen, 21. Dezember. Der hollän⸗ 
diſche Dampfer „Prinz Wilhelm l.“ 
ſank auf der Fahrt von Maracaybo nach Amſter⸗ 
dam auf der Eee, nachdem eine Koelliſion ſtattge⸗ 
funden. Ein Theil der Paſſagiere und Maun 
ſchaften wurde, wie die „Weſerztg.“ meldet, in 
Boulogne gelandet. 

Saarbrücken, 21. Dezember. Die Veleg⸗ 
ſchaft der Grube Heinitz⸗Dechen ſtreikt 
vollſtändig (eiren 4% Mann). 

Frankfurt a. M., 21. Dezember. In dem 
Rheinbroyler Glockenprozeß erſolgte endlich heute 
nach vielfacher Vertagung das endgültige Urtheil 
des Oberlandesgerichts; daſſelbe hob das Urtheil 
der Zivilkammer Neuwied auf und ſetzte den 
Werth des Streitobjekts anf 20,000 Mark feſt. 
Der Kirchengemeinde wurde das alleinige Eigen⸗ 
thumsrecht an den Glocken zugeſprochen; bezüglich 
der Beuntzung der Glocken wurde jedoch 
entſchieden, daß dieſelbe in der herkommlichen 
Weiſe auch der Zivilgemeinde zu geſtatten 
ſei. (Bei Fenersgeſahr, Weinleſe, Kaiſers Ge 
burtstag ꝛc.) Für jede Störung im Gebrauch 
hat die Kirchengemeinde 100 Mark zu zahlen. 

Weimar, 21. Dezember. Die internatio⸗ 
nale Konferenz für den Sommerfahrdienſt 
der Eiſenbahnen iſt auf den 15. und 16. 
Jannar nach Rom einberufen. Die Mitlelmeer⸗ 
bahn präſidirt. Die Betheiligung faſt aller 
kontinentalen ſowie eugliſchen Bahnen iſt bereits 
angezeigt. 

Nürnberg, 21. Dezember. Die Verſamm⸗ 
lung der Freiſiunigen in Fürth erklärte die Wie⸗ 
deraufſtellung Stauffenbergs für den 
Reichstag als ſelbſtverſtändlich. 

Stuttgart, 21. Dezember. 

ung des „Otagtsanzeigers für Würtem⸗ 

berg“ iſt anläßlich des militäriſchen Ju⸗ 
biläums des Königs folgendes Glückwunſch⸗ 
telegramm Sr. Majeſtät des Kaiſers Wilhelm 
eingetroſſen: „Ich kann es Mir nicht verſagen, 
Euerer Majeftät und Ihrer Majeſtät der Königin 
zur Vollendung von den 25 Jahren, während 
deren Euere Majeſtäten Chefs Höchſtihrer Regi⸗ 
menter geweſen ſind, Meine freudige Theilnahme 
und herzlichen Glückwunſch auszudrücken. 
gez. Wilhe 


be Abſchlüſſe neuerdings wieder Waare ver⸗ 
iauft worden. Im Terminverkehr war das Ge 
mäßig belebt. Anfänglich ſchwächten Ge⸗ 
winmealifationen den Markt etwas ab. Sodann 


te Käuſer mehr in den Vorder⸗ 
ſich unter gelegent⸗ 
wieder beſſern, ſo 
der Markt bei ſeſter Tendenz gegen die Vor⸗ 

Noggen blieb in inländiſcher Waare außer: 
ordentlich kuapp zugeführt. Von ſüdruſſiſcher 
Provenienz kamen nach wieter frei gewordener 
Binnenſchifffahrt noch einige Kahnladungen von 
Hamburg heran, die jedoch, ebenſo wie die noch 


frachtet werden müſſen und von den Hiejigeu flott 


uch genommen werden in der Befürchtung, 
daß das bereits ſtark rednzirte Platz ager für den 
Winterbedarf unſerer ausgedehnten Mühlen In⸗ 
duſtrie am Platze nicht ausreichen möchte. Der 
überaus ſchlanke Verkauf, welchen effeklive Waare 
it langer Zeit ſchon findet, ſowie auch das 
che und theure Angebot ſeitens Rußlands 
regten dem entſprechend von Neuem zu umfang 
Meinungskäufen auf Termine an, und da 


Preiſe wiederum ſprungweiſe. Selbſt der ſomit 
erreichte höhere Werthſtaud konnte nur den Ab 
ſchluß einiger weniger Dampfer auf Abladung 
April⸗Mai ermöglichen. Nicht bierdurch, 
udern lediglich durch Gewinnrealiſationen fand 
denn auch eine kleine und ſchnell vorübergehende 
Abſchwächung ſiatt, die dann aber einer ent- 
ſchieden feſten Stimmung wieder den Platz 
räumen mußte, bis billigeres Angebot von Libau 
von Neuem zu ſtarken Arbitrageverkäuſen und 
einem Abbröckeln der Preiſe Veranlaſſung gaben. 
Gegen die Vorwoche erſuhren Preiſe eine Erhö⸗ 
hung von völlig 3 Mark. 8 
Hafer wurde vom Inlande ſchon ziemlich 
reichlich angeboten, dagegen hat die Frage nach 
Ware wie er 5 auch — lig aten und 
speziell in Berlin ſehr weſentlich u jlen, 
was theilweiſe — auch auf das überaus . — 
liche und billige Angebot von Mais und Futter⸗ 
e zurückzuführen ſein dürfte. Die anfängliche 
Fellen im Terminmarkt iſt denn auch einzig 
und allein der günſtigen Tendenz im Roggeuge⸗ 
aa zuzuſchreiben und mußte ſehr bald einer 
rückgängigen Bewegung das Feld räumen, da 
ſich der Abſatz von Waare ſch verfällig geſtaltete, 
und auch ruſuſches Angebot auf Abladung per 
Frühjahr ſtärter in den Vordergrund trat. Dem⸗ 


Nach einer 


Im.“ 


folge geriethen Preiſe bald ins Weichen und e 5 
hließen vollig 1 Mark niedriger gegen die Vor⸗ Wien, 21. Dezember. Hierher gelangte 
woche. ö Privat⸗Nachrichten über den Brand des deutſchen 
Theaters in Peſt ſtellen ſeſt, daß der Braud 


Spiritus Zuführen nahmen bereits großen l | Iran! 
mim an 8 nur ſchiwerfällig im Aus, durch Ueberheizung im Feber und in den Lorri⸗ 
tauſch gegen Termine Ulnterkemmen. Termine doren entftanden iſt. Verhängnißvoll für das 
wurden mäßig lebhaft gehandelt. Unter dem Schicksal des Hauſes war es, daß die Feuer⸗ 
Einfluß der Geneide⸗Hauſſe zeigte der Artifel wehr bei ihrem Eintreffen von kei⸗ 
ebenfalls mehr Feſtigkeit. Im weiteren Verlauf mer Seite mehr in das Theaterdrin⸗ 
aber 92 das reichliche Angebot aus den gen konnte, ohne ihre Maunſchaft 
Proruktionsprevinzen wieder die Olerhand und der Erſtickung auszuſetzen. Das Haus 


drückte Preiſe um ciren 0,20 Mark per 000 liegt nämlich in einer engen Gaſſe eingeſperrt, 
T 2 85 mit ſeiner engen Front zwiſchen alten 8 5 


Vermiſchte Nachrichten. Jahren war das dentſche Theater Gegenſtand 
Berlin. Die Ziehung der Rothen vielfacher Nuſeindungen der nalionalen Chanvi⸗ 
Kreuz⸗Lolterie wurde heute Miltag be⸗ niſten; im Sure 1882 verfügte ſogar ein Be⸗ 
endet. Der erſte Hauptgewiun ven ur tes Di 


uni 
150.000 Mark fiel auf die Nummer 370,625. Hauſes, Tisza we rte 


Von den übrigen noch vorhandenen Hauptge⸗ 


Gewinn von 30,000 Mark auf Nr. 253,8 .. 
Hewinn von 20,000 Mark auf Nr. 276,563. 
Gewinn von 10,000 Mark auf Nr. 31,448. 
Mark auf Nr. 2779| beſſere Verhältniſſe im Haufe, auch die unga⸗ 


alte äuſern. Beſtand der jungen Republik durch neuerliche 
Es war geſtern gerade der zwanzigſte Jahrestag Verſchwörungen in der Armee und durch die 
der Erding des Theaters. In den 5 monarchiſche Geſiunung der Provinzen eruſtlich 


Beſchluß. Auch Kaiſer Wilhelm ſoll damals] daſſelbe aufforbern, das 
beim Botſchafter Szechenhi zu Guuſten des Fort: We 


der That wurde der Beſchluß des Munizipiums 


rückzäugig gemacht. Seither herrſchten etwas bon zu verlaſſen, 


i „London, 21. Dezember. 
um das Theater auf veröffentlichen einen langen Bri 


glückten Kollegen Vorſtellungen veranſtalten.ſer auf Eroberungen ausgegangen ſei. 
klagen; nur ein Feuerwehrmann wurde ver⸗ haben: Verſprechen 
wundet. Di e Wiedererrichtung einesſer ſei denſelben treu geblieben. Die „Newyork⸗ 
deutſchen Theaters in Peſthatwenig Times“ erhielt geſtern ans Rio de Janeiro 
Chancen, es wird ſich kaum ein Unternehmer] die Kabel⸗Meldung, die dortige Garniſon 
an ein unter den gegenwärtigen Verbältuiſſen ſofhabe revoltirt. 
riskirtes Beginnen wagen. London, 21. Dezember. Die Vermittelung 
Graz. 21. Dezember. Der Gemeinderathſ in dem Ausſtande der Gasarbeiter iſt 
von 5 ar ar in welcher 3 3 N unterliegen 
wegen der Antwort des Grafen Taaffe auf die be Streik unzweifelhaft. 
Jukerpellation Pleners die Bereialım n der., Stanley läßt heute ein Schreiben veröffent- 
deutſchen Oppoſition des Reichsraths lichen, daß aufs nene ſeine bekannte Auimoſität 
zu einem nationalen Klub begehrt wird. gegen Emin bezeugt. 2 
Dieſer Beſchluß iſt iuſofern bemerkeuswerth, als Warſchau, 21. Dezember. In der geſtri⸗ 
Mn ne ee ren deutſch-nationalen Gr ee der Warſchau⸗ 
Ella m Nei peng beten ur fe as eue 0 Srowenberg, tochter" des e e 
ein Verzicht auf die bisher feitgehaltene ſepara⸗ F Palichn (Präſident 
a in der Steinwender'ſchen Vereinigung 105 i bleibt Bipa — Aach ; ge 
anfzan y Vizepräftde rathes. 
N41 De 8 j Velgrad, 21. Dezember. Der Ex⸗Ar⸗ 
%% 
mit tödtlichem Ausgange vorgekommen. fahr N 2 5 5 und Ein⸗ 
Die Schule iſt bereits geichloſſen, und die Eleven Soſt 1 21 Da ik auf. 2 
ſind in ihre Heimath beurlaubt worden. Im 5 deuber. Die Sabrauſe de 
kazareth blieben 150 Kranke zurück. Die Nen⸗ Jaun genern die Debatte über das Budget. Die 
Niesel in den Ehnien aa en acht 5 — Ditgfiever der Oppojition rerlaungter die er. 
Früber als gewebe ab. Im Call 05 K 25 Be ringerung der Ausgaben, was jedoch Stambulow 
ind 700 Schüler abwe ſend Auf dem nach der gegenwärtigen Sachlage für unmöglich 
Gericht konnten drei K I en Erkran- erklärte. Der Etat des Innern wurde angenom⸗ 
u ammern wegen Erkran⸗ men. Das geſammte Defizit für das Nechuungs⸗ 
lung von Richtern und Adookaten nicht tagen. uh 18009 0 e 
Granger, ein Depnticter des Seiue⸗Departements, lahr 180001 beträgt 18 Millionen. 
er den Miiniſter wegen der Einf übt Zwiſchen der Regierung und den Delegirten 
Er lad en Bet F Bin Damme Mt Anjchtufbahnen iſt eine Vereinbarung wegen 
fleiſches interpellireu. Aukauſs der Linie Vakarel Bebowa zum Preiſe 
VBeüffel, 21. Dezemb Der hieſige b von 150,000 Frauks per Kilometer, zahlbar in 
10 rieſſel, 21. Dezember. Der hieſige bra⸗Schatzſcheinen ingerhald 10 Kahren, getroffen 
ſilianiſche Geſandte Graf de Villeuenve hat bei 2 


5 worden 
dem Kaiſer Dom Pedro in Linder ſeine langhai, 21. Dezemoe 
Demiſſion eingereicht. Szjanghai, 21. Dezember. Die weae 


f P ‚Revolution in Korea ift unterdri 
Die Tochter Consciences, Frau Anthennis, Einige hundert en * 


wird in den nächſten Tagen aus dem Nachlaſſe richtet 
ihres Vaters einen Roman aden duivel uit het Newyork, 21. Dezember Während der 
. nbosch erſcheinen laſſen. e Einftneirung einer Weihnachtekautate in der 
8 Woche reiſen beſgiſche Jugenienre Schule zu Detreit geriethen die leichten Kleider 
nach dem Kongo, um den Bau der Eiſenbahn der Kinder durch Berührung mit den brennenden 
zwiſchen dem Niederkongo und den Kupferminen Kerzen in Brand. Mehrere Kinder ver⸗ 
von Ketanga im frauzöſiſchen Kongo zu ſtudiren. brannten viele wurden tödtlich verletzt g 
— Der italieniſche Senator Magliani legt ſein ... Dee De) Berteht: | 
Amt als Berichterſtatter der Bucget⸗Kommiſſien Letzte Nachrichten. 
Eſſen a. N., 21. Dezember. Ju der he 


nieder, um die Finanzpolitik des Miniſteriums 
ungehinderter angreifen zu köunen. tigen Generalverſammlung des Vereins für berg⸗ 
Brüſſel, 21. Dezember. Die Kongo bauliche Jutereſſen im Oberbergamtabezirk Dort- 
Regierung heabſichligt bei Wiederzuſnemen⸗ mund unter Vorſitz des Aſſeſſors Krabler wur⸗ 
tritt der Afrika Konferenz die Abſchaf⸗ den, wie die „Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Zeitung“ 
lung jenes Artikels der Berliner Kongoakte vor- meldet, die ansſcheidenden Mitglieder des Vor⸗ 
zuſchlagen, welcher dem Kougoſtaate verbietet, ſtandes wiedergewählt. Der Bericht des Ge⸗ 
Einfuhrzölle zu erheben. ſchäftsſührers Dr. Notarp bezeichnet die angen- 
Non, 21. Dezember. Geſtern Abend hielten] blickliche Lage des weſtfäliſchen Bergbaues als 
die republikaniſchen Klubs in zahlreichen Lokalen eine glänzende, wenn gleich etwas getrübt durch 
der Stadt die bereits angekündigten Ober⸗ die ſeitens der Arbeiter entſtandenen Schwierig⸗ 
dankfeiern ab. Ueberall donnerten die keiten. — 
Redner g Mute 


Abeud fund eine allgemeine V 
Börſenmitgliedern ſtatt, welche üb 


i Abgeſehen von der radikalen 
Partei hielt ſich überhaupt die Bevölkerung von 
der Oberdaukſeier ſern. In Neapel fand dagegen 
eine irridentiſtiſche Straßen Kundgebung ſtatt, 
wobei einige Studenten verhaſtet wurden. Faſt 
in allen Städten wurden geſtern feitens der Ra⸗ 
dikalen Oberdank Feiern abgehalten. — Ju der 
geſtrigen Kammer erfolgte ein kleiner Zwiſcheu⸗ 
fall zwiſchen dem Grafen Giuſſo, dem Die 
rektor der Bank von Neapel, und Nicotera. 
Ginſſo verlangte, Nicotera ſolle gewiſſe Auſpie⸗ 
lungen auf die Bank von Neapel zurücknehmen. 
Darauf erhob ſich Nicetera in leidenſchaſtlicher 
Erregung mit den Worten: „Niemand kaun 
leugnen, daß Neapel ſich in einem Zuſtande 
ver tiefſten Korruption befinde. Wem 
daukt Neapel dies? Der Bauk von Neapel, die 
ſich in eine pelitiſche Agentur verhandelt hat.“ 
Ungehenrer Lärm folgte dieſen Worten. 

Genna, 21. Dezember. In einer Baum⸗ 
wollniederlage am Quai von St. Lazare brach 
geſtern eine Feuersbrunſt aus, wobei gegen 
1500 Ballen Baumwelle vernichtet oder beſchä⸗ 
digt wurden. Der Schaden wird auf 300,000 
Franks geſchätzt. Ein Verluſt an Menſcheuleben 
iſt nicht zu belagen. 

Bern, 21. Dezember. Die gegenwärtige 
Seſſion der Bundes Verſammlung iſt heute ge⸗ 
ſchloſſen worden; die nächſte Seſſion beginnt am 
2. Juni 1890. 

Neuenburg, 21. Dezember. Die eidgenöſ⸗ 
ſiſchen Aſſiſen haben die wegen des bekaunten 
Anarchiſten =» Manifeites Angeklagten 


einſlimmig freigeſprochen. 
i In Folge der 


Dampſſpritzen dorthin abgegangen. N 

Hauibu g, 21. Dezember. (Abends). Den 
Anſtreugungen der Löſchmannſchaften iſt es ge⸗ 
lungen, das Feuer in der Helbing'ſchen Sprit⸗ 
fabrik zu Wandsbeck auf die Lagerſchuppen zu be⸗ 
ſchränken. Dem Vernehmen nach find beträcht⸗ 
liche Mengen Spiritus verbrannt. 

Die Mannſchaft des geſunkenen niederlän⸗ 
diſchen Schiffes „Leerdam“ reiſt heute Abend mit 
dem Dampfer „Stoomvaart“ nach Rotterdam ab. 

„Wien, 21. Dezember. Der Kaiſer und die 
Kaiſerin ſind mit der Erzherzogin Marie Valerie 
und dem Erzherzog Franz Salvator Abends nach 
Miramare abgereiſt. 

Wien, 21. September. Die Statthalterei 
hat die Schließung der Kemmunal⸗Volks⸗ und 
Bürgerſchnlen vom 23. d. M. ab bis zum 1. 
Jauuar wegen der Jufluenza Epidemie verfügt. 
— Das Kerps⸗Kommaudo hat wegen der Ju⸗ 
fluenza die Einſtellung der Uebungsmärſche bis 
auf weiteres angeorduet. 


Brieſkaſten. 

Anonyme Aufragen und u⸗ 
ſchriften bleiben unberückſichtigt. 
— Die Beantwortung der einge⸗ 
gangenen Fragen erfolgt ſtets in 
der Sonntag⸗Num mer. 
der erſte Beſitzer das Grundſlück verkauft hat, 


. an Sie verpfündet find, fo hat er ſich wegen Be 
Er e ee eee, 5 . truges ſtraſbar gemacht. Sie en 4 — Ver⸗ 
dei in Vaaſilien beſchloſſen die por tu aulaffung, den Pfändungsbeſchluß aufheben zu 
gieſiſche uRepublikaner ein Manifeſt an laſſen. — H. W., Vogelſaug. Der Ausſchluß 
das Land zu erlaſſen. . aller Luft iſt am beiten. — E. N. B. 
London, 21. Dezember. Wie die „Times“ Eine Erhöhung der Grundſteuertaxe iſt nur durch 

aus Kouſtautinepel erfährt, inſtruirte die Pforte Vermittelung des Kataſteramtes und uur daun 
ihre Vertreter im Auslande, die Stimmung der möglich, wean ſichtliche Verbeſſerungen auf dem 
Großmächte in Betreff der Kotivung der bulga⸗ Gute vorgeuommen find, — L. O. in B. Es 
riſchen Auleihe an der Wiener Borſe zu ermit- liegt eine Deſraudation vor und müßte bei An⸗ 
teln, da die Pforte der Meinung ſei, die Trans⸗ zeige an die Behörde Beſtrafung erfolgen. — 
aktion bilde eine Verletzung ihrer Suzeränuitäts⸗ P. in Benfenfelde. Spezialarzt für Nerveu⸗ 
rechte. Die Unterſtützung der Transaktion in krankheiten it Herr Dr. Salemon hierſelbſt, gr. 
Wien ſei in gewiſſem Sinne eine Auerken⸗ Wollweberſtraße, außerdem befaßt ſich Herr Dr. 
uungdergegen wärtigen Regie Tung Lenz., Eliſabethſtraße, auch beroorragend mit ſol⸗ 
London, 21. Dezember. Die „Times“ chen Kran heiten. — B. St. Ein Dickthaler 
meldet aus Sauſibar von geſtern: (Silbermünze der ſpauiſchen Niederlande) hat 


Dr. Parke, welcher Stauley auf feiner Ex⸗ einen Werth von 5 ¼ Mark. 
pedition begleitete und der ärztlichen Behandlung Waſſernand. 


Emin Paſchas nach deſſen Unfall ſich unterzeg, * 5 — 132 
ei — 95 gaſtriſchen Fieber nicht unbedenklich Mete dei Manche 20 en + 107 
erkraukt. E 24 ker — U ea ur ; 
Von den Hauptanhängern Buſchiri's ſind zember, de 3 8 — 
geſtern drei in Bagamoyo hingerichtet worden. am 20. Dezember, Oberpegel + 5,04 Meter 
, London, 21. Dezember. Tretz der amt: Iinterpegel — 0,12 Meter. — Weichſel bei 
755 zen aus = io 5 1155 Bien Be | Mersch am 20 
Newyorker Meldungen Glauben, daß die Zuſtände 85 are nr N ” 
in Braſilieu ſehr unbefriedigend und daß ber 129972 deer, . e e 
zember J. 1,06 Meter. — Nene bei Uſch, 18. 
Dezember, + 1,36 Meter. 


Wetterausſichten 
für Sonntag, den 22. Dezember 1989. 


4 811 7 jet In Rio de Janeiro ſollen blutige 
Mildes, theils heiteres, 


ämpfe zwiſchen dem Militär bereits zum Ans: 
bruch gekommen ſein. In Liſſabon heißt es, die 


Maniſeſt an das portugieſiſche Volk erlaſſen und keine oder unerhebliche Niederſchläge. 


N „Joch der Monarchie“ 
1 Die Regierung ſei der raſch zu⸗ 
bejtandes des Theaters ſich verwendet haben. Su nebmenden Bewe zung gegenüber mit Beſorgniß Scujge N. Ant. 4% 107. 0 f 
erfüllt und ſoll Dom Pedro erſucht haben, Liſſa⸗ 
Glen, nl ih feine et und der 
\ eichmuth, mit welchem er feine Entthronung 
N riſchen Journale behandelten es mit Wohlwollen. aufgenommen, die republikani Se ör 
38 Gewinne von 500 Mark auf Nr. 149 Eigenthümer und Direktor war Stauislaus Leſſer, 0 e 
5769 7792 50,674 60,906 62,234 67,195 [der große Opfer brachte, 
104,587 einem gewiſſen Niveau zu erhalten. Die unga⸗ 
os riſchen Theater wollen zu Gunſten ihrer verun⸗ 
59.75 
ern Glücklicherweiſe iſt kein Menſchenleben zu be⸗ ſcheine feine 
30,646 


Die Zeitungen 
einen ef von Stan⸗ 
ley, der deſſen Entrüſtung kundgiebt über die 
vielen falſchen Anſchuldigungen der Preſſe, daß 
Mau 
zwei Lebensregeln vergeſſen zu 
zu halten und zu gehorchen, 


S. T. Wenn 


ohne dem Käufer mitzutheilen, daß die Miethen St. 8 


Dezember + 1,68 Meter, 


gekom : N 3 theits wolkiges] Poesten rer Stär 
ipiums die Schließung des republikaniſche Partei Portugals werde heute ein Wetter mit ſchwachen ſüdweſgichen Winden, 
ſich iedoch genen dieſen 


de. do. 3½% 103.10 0 ali 
x Conſol. Anl. 11 6% 105.00 0 * = 
. do. 80% 100,4 5 „ ritterſo 
Preuß. St.⸗Anl. 4% 10ʃ, 10 5 Se en 
Ai Sraarafäufb 225 100756 1 
Bert. Stadt- Ovl. 4% 10 %% 6 Langner 
do. do. 3¹ 10 „ 
„do. do. nene 812% 10,40 5 
Weſtpr. Nr.⸗Obl. 3 2% 100% & 
Berliner Piobr. 5% 119,708 
. Ma 112 306 
„ 4% 107,55 
de. do. n % 101.40 U 
Kur.⸗ u. vteumärk. 31 % 10,50 
do. wine 31 % 10½ b 
05 


do 4 —.— 
vandſch. C.⸗Pfdbr. 4% —.— 

do. * % 100,50 
EL Tee 3% 91,10 8 
Oſtpreuß. fobr. 31 % 100, 10 & 


Pommerſche do. 
Poſeuſche do. 
Preußiſche do. 
Ab. u. Weſtj. do. 
Sächſiſge do. 
Schleſiſche do. 


bahn⸗Auleihe 
Bayeriſche Anl. 


do. 


do. do 4% . Vr. Präm.⸗Aul. 
Voſeuſche do. 4% 101,30 9 ren 
„o, do. 31% 9, 70 G 
Sächſiſche do. 4% 
Schl.⸗Holſt. Pi. —.— 


Looſe. 


Arembe Fonds. 


Altdamm⸗Celber g 
Marb. lan ka 
Oſtpreußiſche S ür ahn 


„ „ ur Er Tor} 


Bergiſch⸗Märkiſch x 


„ 7., 8. 4% 
Bırl-And, Lit. C. 4% 
Berl.⸗Görl. I. t. B. 4% 
Berl.⸗Pamb. 

1. Emiſſion 4% 
Brl.-Ud.⸗Mgd. 404% 
Berl.⸗Stett. 4% 
Brsl.⸗Schweidn.⸗ 

reib. SE. 
Löln⸗Mind. 8. Em. 4% 

do. 7. Cm. 4% 
Magd.⸗Halbſt. 73 4% 
de, veippigl.it.A.AYe 


do, Lit.B.4% 
Oberſchleſ. Lit. B. 2% 
do. Lit. D. 4% 102,80 
do. Em. v. 1680 42% 102,0 0 Mose 
Saal bahn * 2% —.— 
Gal. Karl⸗Ludw. g. 4½% 85406 
Gotthardb. 4. Ser. 5% 103,106 
do. conv. 1% 105,40 
Kronprinz⸗Rudolf⸗ 
bahn 80,50 


101, 0 
82,80 5 
80.60 b 


ne 85 
Oeſt. Franz⸗Stsb.5 % 705,406 
do. do. Wole-Pr. 4% 10,0 b 
Sudöſt. Bahn 
(Lomb.) . 3% 5208 
Oſtb. 


10 7. 60 o. in Livr. 
102,50 9 


Bil. 2° 
102,75 & | Chart.⸗Krementſch 
d 


102 75 
202.75 
102,80 
augorod⸗ 
Dombr. 
Kozlow⸗Woronel 
r. 5 


do. Cbarl.⸗Aſow 
Oblig. 
Kursk⸗Kiew gar. 


Kronprinz⸗Salz⸗ 
kammergut 4% 

Dei. Franz⸗Stb. 

3% 


Schuja⸗Jvancwo 


bahn gar. 
Trauskautaſiſch.g.3% 
Warichau⸗Teres⸗ 


Ungariſche 
1 Staa 


97. do 2 


Diſch. Grund Pfd. 
bg. 3½% 100, 25 6 


Lauendurg. Rtor. 


Schl. Polſt. do. 4 
BadiſchesEifen⸗ 


eic 


Riaſan⸗ Nozio g. 4 
1 


.. 
Mybinsk⸗Bologves 9 


Di — 
3½% 96,00 G do. do. (; 1100 4½% —.— 


Berlin, den 21. Dezemver 1885. 
Deutſche Fonds, Pfaud- und Meuteubrieſe, 
See d 4 —.— 


31% —.— 
2 . 
4% 
40 
1% 
40 
4% 


4% . 
4% 105,80 


92,00 


Hamburg Staats- 
Anleihe v. 1386 3% „ 
Hamburg. Reute 3¼% 11 80 b 


Rn . 71 le amort. 
Poummerſche do. - 6150 b 8 Staats⸗Auleihes % 110,20 6 
% 


314% 157,00 6 


1.4% 145.00 


EölnsPiinv,Br.A.3' 2139,40 9 
en Diei uinger 7 Guld.⸗ 


28.80 


Aegyptiſche Anl. 4½% 109,75 6 „A. Ob. se 5 
955 — 5 Rum. St.⸗A. Obl. 50% 101,80 5 


Ale rg do. do. amertb. 50 1 
Argentiſche Ant 5% 900 6 Mus cs. Aul. 1871 80% => 2 
Bukareſt. Stadt⸗A.5 % 95,25 b do. do. 187259 —.— 
Buen.⸗Aireschld.⸗ do. do. 1880 4% 993.208 
Anleihe 5% 9208 do. do. 1887 4% 57,505 
Italieuiſchehkente 5% 4, 1% b do. Goldrente 6% 113,708 
Newy. Stadt⸗Aut. 1% 101,00 6% do, do. 18U4flon. 5% 102,25 
do. do. 69% —.— do. (2 Orient) 1878 5% 60,60 Ge 
Mexican. Anleihe 6% 96.0% 6 do. Präm.⸗A. 1864 5% 172.25 0 
do. co. 20 v. St. 6% 98, 80 b do. do. 8665 —.—— 
Oeſterr. wold.⸗N. 4% 90. 50 0 do. Vodener. neue 4% 99.00 
do. Papier⸗. 4% 74.40 B Serb. Gold⸗Bfdb.5% STINE 
do. do. 5% 87,00.) do. Reute 5% 58.7559 
Oeſterr. Silb.⸗N. 4½% 74.40 G do. do. neue 5% Budo 
Test 250 Fl 1854 4% 118, % Ungariſche Gold⸗ 5 
do. Ered. 100 1858 4% 327 b Reute 4% 67.10 60 
do i8goervooſe 5% 123,50 0 Ungariſche Papier⸗ 
do. 186 4ervooſe — 307,25 h Rent 5% 25,10% 
Rum, St.⸗A. Obl. 6% 106,0 b 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aetien. 
Eutin⸗Lllbdeck 4% 42,00 G Dux⸗Bodeubach 40 80.00 
Orentf. Wuterb. 4% 90,90 U mr — 5 nt 
tübrdediigen 4% 180,406 Gotthardbahn 4% 10 100 
Diainz⸗vodwigh 4% 128.266 It. Mittelm.⸗B. 4% 114.90 5 
Marb.⸗Mlawka 4% 58.00 b Kurst⸗Kiew. 5% me 
Diedl. Fr.⸗Franz. 1% 164,20 Moskau⸗Breſt 30% 64.80 6 
Niederſchl. Mark. Oſtr. Frz.⸗Stsvb. 4% 100,80 5 
Stagals⸗Bahn 4% 101.10 % do. Nordwo. 5% — 
Oſipr. Südbahn 4% 89, 70 b do, Lit. B.Elbth. 1% 9.0 
Saalbahn 49% 48, % Südoſt. (Lomo. 4% 55.50 5 
Sturgard⸗Reſen 4½% lug, o be Warſchau⸗Ter. 5% 99,60 6 
Amſterd.⸗Rottd. 40 —.— do. Wien 4% 193,20 
Balliſche Ei. 3% 64755 


Eiſenbahn⸗Stamm Prioritäten.) 


.. 0.419658 
„ 5% Mac 


5% 115,50 


Eiſenkahn-Prioritäts⸗Obligationen. 
3 ah 9.5% —.— 


5% 


9.5% 90,76 600 
5 


a 98,00 50 


gar. Er 
Aurgteshartow g. 5% on 


4% 

4% 

5% 
. 


Diſch. Grundſch.⸗ do, do. rz. 100 4% 101.30 0 
Mete dig 4% 101,0 b vo. ve, 2, 98. 10 % 
Diſch. Op.⸗B.⸗Pi de. do. Com. Oel. 3½% 98, 00 W 
5. G. 5% 109,50 G * N 1 
d . de 4 101,30 r Au — 
8 882 0 Aue do. 10.6. 1105% 210,50 @ 
Hamb. Pyp. pidb. do. do. div. rs A 
rz. 100 4% 108,266 rz. ib . . 4% 101, 0 bh 
be. e 5 33 90, % 0 do. 9. de 98,50 5.0 
1 . do, . . 
Pe. 500 —.— ehe %% 100,00 & 
Yon. 2. u do, do. do. 4% 101,00 60 
13.10), . 5% —.— Rhein. Pypotg.⸗ 
Komm, 2. (rz. 11004 —.— Pfobr. (tob. 90% - 


Stett. Nal.⸗Hyp.⸗ 
1123,25 0 
do. 

110,50 & do. 
Vauk- Papiere. 


iv. p. 1888 | Div. v. 
Bt. f. Spr.⸗Ero. B. 3½ 78.00 % Diſch.Genoſſenſch. 


erz. 1100. 
o. Ser. 3. 2 
(3.100). . 5% 


r. G.. 8 —.— 
do. do. (1.110) 43% 105,10 @ 
do. (1.110) 4% 10. 00 
do. (rz. 100 % 98,00 8 


1888 


5 8 Kur re 
Berlinerwaſſenver. 5½ 1379009; Disc.⸗Lommand. 12 249,6 
do. Handelsges. 10 2.4.90 % Dresduer Dauk 2 18, 
do. Vara 5 Lon e e Nationalbank L 168,90 
Brest. Disc.⸗Bank 6%, 118,0 | Pom. Pov. conv. 1 24,00 
Taruiſtädter Bank 9 118,906 | Ir, Ceittr.⸗Bod. 9% 1547.00 0 
Deulſche Bank 9 17, % b Reichsbauk 1 1386, 75 5 
Induſtrie- Papiere. 
Adler Brauerei 5 115,766 D Oelmühle 13 151,00 8 
Ahrens do. 4 5,9 4% Dees Was 10 178,50 8 
Vehmiſsches do. 15 28. Nobel Dyu. Truſt 8 129.1 , 
vor do. 5 33,75 b G.. Harb.-Wien Audi, 289 75 
Volle do. 6 105, 10 b Lowe u. Co. 15 350,00 6% 
Laut do. 10 Magd. Gas- Gel. 4%½ 83.75 2 
Tive — 4 1 be 2 — 150,00 0 
Brecow, Zucderf. 7 9,00 03 E, do. (Luder =” 
Hensel 6 180,0 ( Gruſonwerke 12 uno 
= Leopoldshal 4 1130 b | EI Haueſche 8 
Oranienburg 4 57,0% 5 , Hartmann 1 co 
=) do. StPr. 5 88,00 0 [S dumm. cep ten 10 
E Schering 18 2870 8 Scwarutoh! 8 2 5 
S znbiurler 8 13% 70 % J St. Aue. a 0 
Junion 9 155,50 9 | Nerdd dem. 3% 151,40 6 
Vi auer. Elyfim — —.— ol. Syrüſabrik 9½ —.— 
Möller u. Palv. 4 = Eren Glad. 11 18,50 5 
Ehem. Pr.⸗F. 10 a St.⸗B, dementf. 15 16,008 
F. Prov. Jucker z 40% % 6 | Srrall.2vielfart, 6 120,00 8 
St. Cb.⸗G b. Did 30 — et Gr. Pferdeb.⸗G. 12½ 271.0 b. 
4 un Act. 30 ee Carler. Pfeideb. — 1325 5 
St der em „Br. — 21,0 Sten. Vierdeb. 3 12,0 8 
„Dernſcht Br. N. St. Daumpf.⸗C. 18 161,60 0 


St. Dampf. A. 0. no u 
Bapieri. Hoheuk. — 


3 


Bergwerk - und Hütteugeſellſchaſten. 


Berzelius Bergw. 6 —.— Harkort Bergw. 4 126 75 0 
Bochum. Bew. a. ——— Hibernia 7014 240,00 5 

do, Wubſifab. 9 276.50 5 Kön. u. Laurah. 5 ½ 175.008 
Bonifacine 3 15450649) Leuiſe Tiefbau 3½ 164,75 | 
Beruifia Dergw, 4 79,900 | Märkeweil. 12 287,50 8 
Tonnersmardb. 4 30,40 % Oberſchleſiſche 51, 120,0 
Dortmunder St.⸗ Stelderg. Zint⸗H. 2½ 76,25 f 

Fr. 1. 4. —.— do. do. St.- Fr. 7½ 144756 
Gelſenlirchenen 6 2186, 75 b 


Verſicherungs-⸗Geſellſchaften. 


Aachen⸗Müluch. 420 10850,09 G | Germania 46 1055.0 2 
et 150 820m 9 | Mayo, Feuer 225 475,00 8 
do. Vd. . W. T. 120 1885,00 | do. Nudv. 4 . 
do. Leben 1:8 40% B Preuß. Leden . 760.00 8 
3 —.— en, 12 —.— 
encordia, 2. —.— rent kunt eg de 
Elberielb. . 20 —— Thuringia 20% 5029/00 8 


Vauk⸗ Diskont. ee 2 


Reichsbant 5. Lombard 8 
Urivaitigcout 5 b 


. Teide. 


LA, 
erbam 8 Tage. 2% 168,30 6 
2 1 ; i ER 17,75 6 
Belg, Plätze Tage 62 era 6 
do. 2 Dual 2a anna e 2 
vendon 8 Tage 442 14 2 
do. 3 Menat 1 * 0 20 u 6 
W Tage .. ner. 8% 8,70 b 
de, 2 Monat * „ 30% 4 
Bien Seſterr. W. 8 Tage . MU 1,0 „ 
do. 2 Mona — „ ade 121 
Schweiz, late 10 Lage... 40, ‚Ne 
Italieniſcce Nate 10 Tage. .„ . 5% bb 
Peter svurg 8 Wochen 680 217.28 6 
ne Bar e 
Warschau s Tse 0% ‚212,15 6 
Gold» und Papiergeld. 
9, 9 Engl. Bankusten 
Sovereign 2032 0 | Franz. Vaukneten 
20 „ranch per Stud 16,14 Deßerx. Nankuoten 
Dolate neee Ru Noten 


en 


8 
Gewagtes Sp iel unter dem Stein gemacht haſt?“ 
oder 3 „Boshafter Teufel, was weißt Du davon?“ 
Der Fampf um eine Million. N a 
Von J. Miramar. wer das Täfelchen hat. 1 
1 „Du weißt es! Wer hat es? 
— „Eigentlich ſollt ichs nur dem Balbos 
aber weil Dus biſt 

Er machte eine höhniſche Verbengung. 

„Sprich,“ drängte Pique König. 

„Der Schanuſpieler hats,“ raunte er Lüde⸗ 
mann ins Ohr. „Ich habe ihn geſehen, ich weiß, 
wohin er gegaugen iſt und weiß auch noch 
mehr. Das Audere ſage ich aber nur dem 
Balbos.“ 

Er ſchlug einen Seitenweg ein und überließ es 
Lüdemann, ſeinen Weg nach der Potsdamerſtraße 
allein fortzuſetzen. 


15) 

Lüdemun brach in das Gebüſch, verfolgte die 
Spur des Flüchtigen, er war wie in den Boden 
verſunken, weit und breit nichts von ihm zu ent» 
decken, und was das Schlimmſte war. Lüdemaun, 
denn kein Anderer war der vermeintliche Arbeiter, 
durfte ihn gur nicht durch den Schloßgarten 
verfolgen. Die dort aufgeſtellten Auſſeher 
kannten ihre Arbeiter ſehr genau, ein Fremder, 
der ſich hier zu ſchaffen machte, würde ihnen 
verdächtig vorgekommen ſein und der alte Gauner 
wußte ſelbſt am beſteu, warum er jedes Auf⸗ 
ſehen vermeiden mußte. Er hatte ein mal wieder 
fo viel auf dem Kerbhelz, daß ihm der Berliner 
Boden ſehr heiß ward und er hatte vorgehabt, 
ſobald er im Beſitze des zweiten Täſelchens war, 
eine Gaſtrolle in Weſtfalen zu geben, um von 5 3 
feinem Vater das dritte zu erpreſſen, den Schatzi Die Banditen hatten die Nacht in dem ein- 
zu heben und mit feinen Autheil daran dasſſamen Gartenhauſe in der Potsdamerſtraſe zu⸗ 
Weite zu ſuchen. Dieſer Schöne Plan war durch gebracht, doch hatten ſich die Andern vor bem 
das unbefugte Dazwiſchentreten jenes Fremden] Grauen des Morgeus entfernt und nur Heinrich 
nun in weite Ferne gerückt, wenn nicht ganz ver⸗ Fahlleig war zurückgeblieben, um die Wiederkehr 
eitelt. Er lnirſchte ver Wuth, aber was half] Lüdemanns zu erwarten, der in ſeiner Kleidung 
es, er mußte unverrichteter Sache zurücklehren als Arbeiter, ohne Verdacht zu erregen, auch bei 
und auf neue Ränke ſiunen. Tageslicht hineingehen kounte. 

In der Gegend des großen Stern geſellte ſich! Es mochte halb nenn Uhr ſein, als Heinrich 
ein buzliger Leiermaun zu ihm, der ihm, nachden auf dem Kies wege Schritte vernahm und gleich 
er ſich überzeugt, daß außer ihnen Beiden rings darauf feinen Gefährten ins Zimmer treten ſah. 
um kein Meuſch zu erbli ken war, mit boshaſtem! „Nun, bringſt Du die Belieſtaſche?“ fragte er. 
Grinſen eine lange Naſe machte. „Tod und Tenſel, nein.“ 1 

„Infamer Kobold, was höhnſt Du mich!“ „Rein! Os, das ſoll fie büßen! 


8 x Wer?“ 
* Nido S 5 7 2 
3 1 und hob die Schaufel zum „Je nun, unſere Gefangene.“ 
2 aus. 0 


„Die kann nicht dafür.“ 
Martin wich dem Streiche durch einen ge⸗ 


able 


„Warum erzieht fie ihre Tochter nicht beſſer 


(are Haft. Laß mich doch den Fang ſehen, den Fun höchſt eigenhändig hingelegt und fi 
| aun 
ſſie iſt mir vor der Naſe wieder weggenommen 
„Jedenfalls mehr, als Du, wenn ich weiß, worden.“ 


Die Verſchwörung. a 


— 


ſchickten Seitenſprung aus und ſagte? „Guten 


zum Gehorſam. Was machen wir jetzt mit 


Morgen, weiſer Salomo, ich mache Dir mein ihr?“ 


Kompliment über das Geſchick, mit dem Du heute 


— — 


Stettin 16. Dezember 1889. 
Submiſſion. 
Die Ausführung der 
Tiſchlerarbeiten, 
Schloſſerarbe ten, 
Gis⸗ und Waſſerleitungsarbellen, 
Ofenſetzerarbenten, 
Glaſerarbeiten, 
Malerarbeiten 
an Ausbau der Barnimſchule ſoll vergeben werde! 
und find Offerten bis Freitag, den 3. Januar 1890, 
Vorm'ttags 10 Uhr, im Stadt Bauburean einzureichen 
Die Zeſchnun zen, Bedingungen ac. liegen daſelbſt zin 
Eluſicht aus. 


Die Bau⸗Deputatien. 


-Ortskrankenkasse Jb. 20. 


(Schneidergewerbe.) 
Außerordentliche 
General- Verſammlung 
am Sonntag, den 22. d. Mts., Nachuiittags 4 Uhr, 
im Reſtaurant Däge, Breiteſtr. 11. 
) gen. 
1) Feſtſtellung der Vergütigung für den Kaſſen⸗ 
rendanten und definitive Anſtell ung deſſelben. 

2) Antrag auf Einführung einer Ordnungsſtraſe 
wegen Ni der Vertreter zu den 
Generalverſammlungen § 45 R. K. K. G. vom 

15. Juni 83. 

8) Verſchiedenes. 
Da dieſe Verſammlung von beſonderem Intereſſe iſt, 
werden die Arbeitgeber und Aıbeits 


nehmer, dringend erſucht, recht zahlreich zu erſcheinen. 
. Borand. 


Affe Kellner 


ladrt zu einer Wii nachtsfe er im Marienſtiftsgym⸗ 
naſtum um 1 Uhr in der Nacht vom Sonntag auf den 
Montag (22. zum 23. Dezember) freundlichſt ein 

Thimm, Bereinsgeiſtlicher. 


Heute, Sonntag, Abends 6 Uhr: 
Dredow. 871 Berna Bani 88. 
„Die Auferſtebung des Fle ſches, gegründet auf 
die Auferftchung Sein Chriſti von den Todten; 
dieſe iſt in der hl. Schrift eine über Alles be⸗ 


wieſene Thatiache! 
Künſtliche Zähne 


von 3 Mf. an werden unter 
Garantie der Brauch⸗ 
barkeit naturgetreu un 


ſchme 
ylombirt, Reparaturen u. Umarbeitung ſchlecht 


Emil WVei SS, Zahntechniker, 
Stettin, Mönchenſtr. 28, 1 Tr., Ecke Kohlmarlt. 
— — — 


Fammelclub Lastadie, 


Sonntag, den 22, Abends 6 Uhr, findet in 
Wolfr s Saal unjere diesjährige Weihnachts⸗ 
beſcheerung ſtatt. Vor und nach der Beſcheerung 
großes Juſtrumental-⸗onzert. 1 

Bllets an der Kaffe a 20 9. Für Mit: 
glieder find ſolche gratis bei Herrn lihrmacher 
Ad. Pankow, große Laſtadie 19, in 
Empfang zu nehmen. 


stellung und Kenderbeſcheerung. 


CCC 


[Alle Droſchkenkulſcher 


ladet zu einer Weihnachtsfeier im Marlenſtiftsgomnaſium 
am Mamtaz, den 23. Dezember, Abends 10 Uhr, 
freundlichſt ein 

Thiem, Vereinsgeiſtlicher. 


4, Chorinerstr. 45, a. d. Ode! berger, 
Militair-Paedagogium 


von Dir. Dr. Fischer, 

9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. r. Misch. 
staatl. conceſſ. f. alle Militair⸗ u. Schulexamina Im 
letzten Halbjahr weitaus glänzend ſte Neſultate; alle 
Fähnriche, Einjährige, Abiturienten, Primaner, Schu: 
dauer beſtanden. Disziplin, Unterricht. Tiſch, Weh 
zung vorzügl. empfohlen von Hoflreiien, Proſeſſoren 
Fxaminatoren. 


Alte Stettiner Ressourb. 


Am 2. Weihuachtsfeiertag, den 26. Dezember, Nach 
Mittags um 4 Uhr, in ark Saal: 
ſcheerung für Mitgliedskinder. 


Weihnachtsbeſ 
Von, 7 Uhr an: 
Kränzchen. 
Einführungen geſtattet. Der 


Stettiner Handwerker- Verein. 
Am 2. Weihnachtsfelertage, Mittags von 12—2 Uhr 
n Wolf's "mul: 

* „ . 141 
Muſikaliſche Matinee, 
ausgeführt von dem Sängerchore des Vereins und 
der Kapelle des 34. Infanterie⸗Regiments unter 


Le tung ihres Kapellmeiſters Herrn M. Ja neon lus. 
Entree für Fremde 50 A. 


NB. Morgen Montag Abend pr. 8½½ Uhr: General- 
Probe! Alle Sänger! 
Der Verſtand. 


Stettiner Handwerker-Hessonree. 
Donnerſtag, den 26. d. M. (2. Festtag), Abends 7 Uhr, 
im Vereinsloka e (Rohrer): 
„Theater.“ 


Nachdem: 
„Tanz.“ 
NB. Billets für die Mitglieder zur Matinee in der 
Philharmonie nur an der Kaſſe. 


Verein ehem. 34er 


Am 1. Weihnachtsfeiertage Nachmittags 5 Uhr in 
dem Lolale des Herrn Kypke zu Alttorney: 


Konzert 


orſtand. 


| Theater⸗Worſtellung 


ernſten Inhalts. 

Freunde des Vereins, durch Kameraden eingeführt, 
können theilnehmen. Karten ſind vorher bei den 
Kameraden Nosenom, Auguſtaſtr. 55 u Witt. 
Nojengarten 50, ſowie bei Herrn Epe zu haben 
Der Vorſtand. 


— 2.2 Verein der Ser-, Kauf- u. Land- 
Stetüiner Krieger-Verein. 


Am 1. Weihnachtstag. Abends 7½ Uhr, im Ver⸗ 
einslokal (Deutſcher Garten, Pabst) Theater-⸗Vor⸗ 


. ehen u, Sein. 


den 23. d. M., Abends 8 Ubr: Ver⸗ 
ſammlung bei Herrn NWohrer, Alte Liedertafel. 
Neue Mitglieder werden daſelbſt aufgenommen. 
Um rege Betheiligung der Mitglieder wird erſucht. 
a Der Vorſland. 


ganz gehorſam wieder entfernt, aber 


Heinrich ſah feinen Vetter mißtrauiſch an. 


„Spare Deine Scherze auf eine gelegenere Zeit 
ſagen, 2 rücke mit der Brieſtaſche heraus,“ ſagte er 


arſch. 

„Du tranſt mir nicht?“ 

„Nein, Du machſt mir Miene, in dieſer 
Sache anf eigene Hand operiren zu wollen; 
das iſt wider die Abrede, nium Dich in 
Acht.“ 

„Du thuſt mir bitteres Unrecht, lieber Vetter, 
unter Freunden bin ich die Ehrlichkeit ſelbſt. Es 
iſt, wie ich Dir ſage. Ich war zwanzig Schritte 
von dem Stein entfernt, unter den die junge 
Dame das Packet legte und rückſichtsvoll genug, 
ihr den Aublick meiner Perſönlichkeit erſparen zu 
wollen. Ich wartete alſo, bis ſie verſchwunden 
war und mußte es mit anſehen, daß ein Maun, 
der ſich feſt in einen Mantel gehüllt und die 
Mütze tief in die Stirn gedrückt hatte, hinter 
einem Gebüſche hervortrat, das Packet zu ſich 
nahm und verſchwand.“ 

„Verſchwand!“ 

zAls ob ihn der Boden verſchlungen hätte!“ 

Pine Aß ſtampfte mit dem Fuße. „Und Du 
haſt keine Ahnung, wer es geweſen iſt?“ 

„Ich hatte feine, jetzt aber weiß ich es bereits, 
es war der Schauspieler, der Bucklige hat ihn 
geſehen und erkannt.“ 

Heinrich fuhr auf, wie von einer Natter ge⸗ 
ſtochen. 

„Wieder dieſer Menſch! Wie wußte er, wer 
hat ihm verrathen?“ 

„Das werden wir zu erfahren haben. Zunächſt 
handelt es ſich darum, einen neuen Kriegsplan zu 
entwerfen und dem Intrignauten ſeine Beute 
wieder abzujagen.“ 


„Nicht blos das, ſendern ich will ihn zertreten, 


vernichten. Jetzt erſt hat dieſes ganze Unter⸗ 


nehmen Intereſſe für mich gewonnen, jetzt, wo 
. ſes gilt einen Kampf mit ihm, meinem Tod⸗ 
„Du irrſt, Heinrich. Fräulein Bertha hat die ſeinde, wo wir nicht mehr blos einen kindiſchen 


und 


uillet. Veiblatt, „Mi 


Im täglichen 


2. 


Ländern. 


4. Verſicherungen gegen das Ableben durch akute Infektiouskraukheiten (mit oder ahne 


Prämien⸗ Rückgewähr). 
5. Arbeiter ⸗Kolleltiv⸗Verſicherungen. 
6. Haftpflicht Verſicherungen aller Art 


Seit Gründung der Geſellſchaft 1875 bis 31. Dezember 1897 wurden von ihr bezahlt Fiir 1334 Todes 
fälle, 3791 Juvalid'tätsfälle und 71.020 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigleit, alſo für 76,145 Schaden 


fälle die Summe von Frs. 13,401, 285,30 Cts. 


roſp te find zu beziehen und nähere Auskunft wird ertheilt von dem General⸗ Bevollmächtigten 
für Preußen Herrn Ed. Fischer in Berlin S W., alte Jakobſtraße 172, und dem General⸗Agenten 
Herren Fr. Pitzschky & Co. in Stettin. i 


TEE 


Deutliche Candwirthichaitfiche Ansttellung 
zu Straßburg i. Elſaß 
5.—9. bezw. 11. Juni 1890. 


Zur Ausſtellung werden zugelaſſen: 


ferde, Rinder, Schafe, Schweine, Ziegen, Geflügel, Fiſche, Bienen, alle er 
chaftlichen und gärtneriſchen Erzeugniſſe 1 
Hopfen, Hanf, Wein, Weiden ſowie alle landw. Maſchinen und Geräthe. 


ch Greis und ein ſchwaches Weib vor uns haben.“ 


„Wie heroiſch Du biſt, mein kleiner Vetter,“ 


höhnte Lüdemann. „In Dir kommt doch immer 


wieder mal der Korpsſtudent zum Vorſchein. 


das Lüdemann ſoeben aus der Maſchine in die Ä 
Taſſen fließen ließ.“ i 


Frau von Liebermann kämpfte mit ſich. Sie 
war verſchmachtet, durchfröſtelt, bedurfte dringend 


Dieſes ſchwache Weib ſcheint mir „ein Weib einer Stärkung — von der andern Seite wider⸗ 


ganz auserleſen zum Kuppler⸗ und Zigeuner⸗ ſtrebte es ihr, 


weſen“, ich denke ſie für unſere Zwecke zu 
beuutzen.“ 

„Was willſt Du?“ 
„Ihr begreiflich machen, daß unſere Intereſſen 
jetzt Hand in Haud gehen. Wir brauchen zu 
unſerem Unternehmen Geld und sie ſchopft aus 
vollen Kaſſen.“ 


So ſollen wir ihr einen Antheil am Gewinn 


zuführen?“ : 
„Verbünden wir uns nur erſt mit ihr, das 
Weitere wird ſich finden. Laß mich jetzt nur 


in Gemeinſchaft dieſer Menſchen 
etwas zu genießen, auch war die Furcht nicht 
ausgeſchloſſen, man könne fie vergiſten. 


Heinrich Fahlteig ſchien ihr dieſe Gedanken von 


der Stirn zu leſen. 

„Fürchten Sie nichts, gnädige Frau,“ ſagte er, 
„nichts liegt uns ferner, als Ihnen Leid zufügen 
zu wollen.“ 


Ihr Leben kann uns von Nutzen ſein, nicht Ihr 
Tod.“ 2 
Er bot ihr abermals die Taſſe und fie nahm 


wieder meine Metamorphoſe vornehmen und dann] ſie, das körperliche Bedürſniß überwog alle 


führe ſie herauf.“ 

Er entledigte ſich bei dieſen Worten feiner 
Arbeiterkleidung, legte den Anzug wieder an, den 
er Tags zuvor getragen und machte ſich daun 
aus Werk, auf einer Maſchine, die durch eine 
darunter befindliche Spiritusflamme erwärmt 
ward, Kaffee zu bereiten. 

Heinrich öffnete die Kellerthür, ging einige 
Stuſe ! hinunter und rief: 

„Guädige Frau, dürfte ich Sie bitten, ſich 
heraufzubemühen, ich wage nicht hinunterzu 
kommen, da ich Sie nicht bei der Toilette über⸗ 
raſchen möchte.“ 

Frau von Liebermaun hatte eine entſetzliche 
Nacht zugebracht, ſo entſetzlich, daß die Stimme 
ihres Peinigers, die ihr wenigſtens ans Tages⸗ 
licht zu kommen geſtattete, jetzt wie eine Erloſung 
klang. Mehr todt als lebendig, ſchwankte ſie die 
Treppe in die Höhe, an deren eberiter Stufe 
Veinrich fie in Empfang nahm, ihr den Arm 
reichte und ſie zum Sopha führte. 


weiteren Bedenken. 
Sie trank den ſtarken Kaffee und fühlte ſich 
neu belebt. 
„Haben Sie die Brieſtaſche, bin ich frei?“ 
fragte ſie. * 
„Sie find frei. gnädige Fran, in dem Angen⸗ 


blicke, wo Sie uns geloben, über die Vorgange 


dieſer Nacht das unverbrüchlichſte Stillſchweigen 
zu beobachten. 1 
wir uns zu rächen wiſſen,“ antwortete Louis 
Lüdemann. „Die Brieftaſche iſt nicht in unſern 
Beſitz gelangt,“ fügte er hinzu. 

„Hat ſie meine Tochter nicht an den bes 
zeichneten Ort gelegt?“ fragte Frau von Yichers 
mann und in ihr kämpften zwei entgegengeſetzte 
Gefühle: Zorn darüber, daß Bertha ihren 
Befehlen ungeherſam geweſen und Freude. 
daß das koſtbare Schriſtſtück den Banditen ent 
zogen war. 2 

„Fräulein Bertha ift Ihren Befehlen pünkt⸗ 
lich nachgekommen,“ verſetzte Heinrich, „trotz⸗ 
dem iſt die Brieſtaſche nicht in unſere Hände 


„Ich werde der gnädigen Fran ſogleich mit gelangt.“ 


eiuer Taſſe Kaffee auſwarten,“ fügte er, „ver⸗ 


„Sie haben Ihren Pakt getreulich gehalten, 


Thäten Sie es nicht, ſo würden 


„Berliner Tageblatt“ 
erfreut ſich der beſonderen Gunſt der gebildeten Ge⸗ 
ſellſchaftskreiſe und iſt infolge ſeines ausgedehnten 

Leſerkreiſes in Deulſchland und im Auslande die am 
meiſten verbreitete große deutſche Zeilung 
geworden; das „Verliner Tageblalt“ entſpricht aber auch 
allen Anforderungen, welche man an eine ſolche zu 
ſtellen berechtigt iſt, in vollem Maße. 


mit Effekten⸗Verlooſungsliſte nebſt feinen 4 werthvollen Separat: Beiblättern: 
„LK“ iſluſir. i „Deulſche Le ſehalle“ belletr. Sonntagsblatt, „Der 
He et. Veiblat theilungen über Landwirthſchaft, Gartenbau u. 
erſcheint täglich 2wal in einer Abend⸗ u. Morgen⸗Ausgabe und kostet vierteljährlich 
. bei allen Poſtämtern: 5 Mk. 25 ang 8 


Roman⸗Feuilleton des nächſten Quartals erſcheinen folgende 
hochintereſſante Erzaͤhlungen: 
„Der Antiquar“ von Victor Band, „Im Nebenſchatten“ 


Schweizerische 
Unfallversicherungs-Aktiengesellschaft 


in Winterthur. 


Aklien⸗Kapital Frs. 5,000,000. — Einbezahltes Kapital Frs. 1,000,000. 
Die Geſellſchaft ſchließt ab gegen feſte Prämien: 
1. Einzelverſicherungen (ohne oder mit Rückgewähr der ſämmtlichen Prämien⸗Zahlungen) gegen 
Unfälle aller Art in und außer dem Beruf oder auf Reiſen. 
Reiſeverſicherungen auf kurze Dauer von 2 Tagen an, nach Wahl des Verſicherungsnehmers 
beſchräult auf die Fah 1 oder aus gedehnt auf alle wäsrend der Reiſe eintretenden Unfälle. 
8. Seeverſicherungen, iwie Nerſicherung des Landaufenthaltes in außereuropäiſchen 


zeihen Sie nur, daß wir ihn hier nicht beſſer zu 
ſerviren vermögen.“ - 
Er bot ihr eine Taſſe des duftenden Getränules, 


Gortſetzung folgt.) 


Unter Mitarbeiterichaft gedlegener Fachantoritäten auf alle Haupt- 
gebleten, als Literatur, Nunſt. Aſtroneule, Chemie, Ted nologie 
und Medizin ericheinen im „B. T.“ regelmäßig 


werthvolle Original⸗Feuilletons.“ 


In den Theater ⸗Fenilletons von Dr. Paul Lindau 
werden die Aufführungen der bedeutenden Berliner Theater einer eingehen · 
den Veurthellung gewürdigt, während in dem täglichen Feuilleton die Ort 
nina Romane der hervorragendſten Autoren Aufnahme finden. 
Probe- Nummern gratis und franko. 


NAanudols-Zoitung f 


Zeitgeiſt“ 
auswirihſchaft“ 


Erg 


„Leidenſchaften“ von Albert Delpit, 


von Konrad Telmann. 


Breiteſtr. 16. 


Breiteſtr. 16. 
Größtes Sargmagazin Stettins, 
Eiskeller, früher Breiteſtr. 7, 


A. Fleiss, Fichenkommiſſar, 


empfiehlt fein bedeutendes Lager von Särgen in allen 
Gattungen, eichene u ſichteue Plankenſärge mit innerer 


und äußerer Deloration. Auch übernehme ganze 
Begräbniſſe von 60 % an. Kinderſärge von 
2 % au. NB. Sämmtliche Särge find ans gutem 
und kernigem Holz in meinen Werkſtätten angefertigt. 


cerdigurgs-Juſtitat und 
größtes Farg-Mazozin 


von 


Bernhard Mundt, 


obere Breiteſtraße 7. 

Reichhaltigſte Auswahl von Metalle und Steinfä 
ſow'e von Holzſärgen in jeder Güte und in ſämmtl 
vorkommenden Größen. Sarg⸗Ausſtattungen und Trauer⸗ 
Dekorationen jeder rt. Uebernahme und prompte 
Ausführung ganzer Begräbniſſe. 

Bernhard Mundt, 
obere Breiteſtraße 7. 
Fernſprechauſchluß Nr. 490. 2. 


Wehnach-Auserkaf 


zu außerordentlich herabgeſetzten Preiſen ſämmtl. 


und Hülfsſtoffe namentlich Samen, 5 


a Seinen- und Daumwollwaaren. 


Rein leinene Taſcheutücher 
geſäumt ½ De. 1,50. 


Rein leinene Damaſthaudlücher | 
½ Di. 3,00. % 
Tiſchtücher n. Servietten 


Geldpreiſe 71,000 Mk. 300 Preismünzen und Errengaben. et 
Die Ausſtellordnung und Preisausſchreiben, ſowie Anmeldepapiere vertheilt ausſchließlich unſere 
Hauptgeſchäftsſtelle 4 
Berlin SW., Zimmerſtraße 8. 


ſt 
Deutſche Landwirthſchaſts- Gefellſchaſt. 


1 Dllets find vorher zu haben bei dem Kameraden 
Schiffer, Pladrinſtr 11, 1 Tr., und Kameraden 
Papke, Charlottenſtr. 3. Freude, durch Mitglieder 
tingeführt, haben Zutritt. 
5 Der Vor ſtand. 


Lotterie! 


Preuss. Schl.-Holst. Loose 
II. Cl. a 1 . Prospecte gıatis. — 
Metzer Domioose a 8.115. 


1 Antheile 875 IV. CI. S 
* Pr ‚. Staats - Lotterie in allen 3 j 2 
Philharmonie. Abschnitten willigst bei; f Das Direktorium, 8 — unter Breis. u 

Tonuerſtag, den 26. d. M's. (2. Felttag), G. A. K 1 i R en EU ATR TREE 5 — — S 

i Mittags 12 Ahr: + A, Raselov. 1 er: ETICNITEBIDIE a k 15 7 

0 „Matinee“, Stettin, Frauerstra-se 9. Die Ite Stuttgarter Serienloosgesellschaft Ausverkauf woonen. Altiderſtoffe. 

41 gegeben von dem Geſangverein der Stettiner Hand: 9 32 Zweck, — 70 . u der Serie bereits gezogene re ee bei = Damentuche A 

0 werker Meſſource (Dirigent Herr F. Riecke CCC rämienziehung umbedingt gewinnen müssen, zu erper en — Am 15. und 31. Def ent ! it breit 60 Pf. a 

0 — nn der > Rapıle des ae ſauft Be ge ul el Beben nein liber | finden 2 große Ziehnngen ſtatt, wodurch den Mitgliedern r eine besonders hohe Gewinn- > vr; 1 75 

6 Neyimeuts (Drinent Herr cl. Ofomey) Mann, un er guter Water, Buder und Schwager ehnnee e bevorficht. Es ſollte daher Niemand verſäumen, jetzt beizutreten. — Jahresbeitrag mmgarnſtoffe 28 

7 Futree a 50 . * der N. tier, früherer R eſtaurateur D 36 42.—, vierlelj. 10 % 50 , monatlich 3 % 50%. — Statuten verſendet in geblümt doppelt breit 50 Pr. { 

| August Nürnberg F. J. Stegmeyer in Stultgart. Hauskleiderſtoffe 


doppelt breit 50 Pf. 
1 Peſten Kleiderſtoffe 
55—60 em breit 40 Pf. e 
Betideden, Tiſchdecken, Steppdecken, 
Kiagen, Manſchetten, Chemifeits bicligſt. 


W. L. Gutmann 
- am ſenmarkt. U 


— 


im 53. Lebens jahre. 
Allen Freunden und Bekannten zur Nachricht. 
Um ſtille Theilnahme bitten 
Marle Nürnberg, geb. Overbeck, 
und Kinder. . 
Der Tag der Beerdigung wird noch bekannt 
gemacht. 


Schneider⸗Innung 


zu Grabow a. O. 
Unſer Neuahrs⸗ Quartal findet am Montag, den! 
ö 6. Jama, Nachm ttags 5 Uhr im Lolale des Herrn 
= NMurgemelster, Grabow, Breiteſtr. 20 (Oper: 
ſchlößchen) ſtatt. e angles ten möſſen 8 Tage 
vorher bei unſerm Obermeiſter J. II. Müller, 
Burgſtraße 10, ange neldet werden, Foiw’e Aufnahme der = 
Meier indie Zeug, das Eine und Ausichreiben der“ Familien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
ehrlinge daſel Verlobungen: Frl. Mar anne Meyer mit Herrn 
eis Rechmmgslegen der Kaſſen. um zahlreiches Curt von Olszewsli (Stettin). — gil. Elie Macher 

ſchen en bittet i [mit Herrn Carl Protzen (St: rgard). 

E . 8 Der Borftaud, Sterbefälle: Frau W. Ya Stocſſen (Augenwalde) 


Mey's Abreisskalender fur 1890 
| iſt erſchienen. 


Alle inverkauf in Stettin bei L. Löüwenthal Sohn, 
keine Domſtraßßſe 10 ua. 


Verkaufspreis: Stück 35 Pi 


Wiederverkäufer erhalten Nabatt. 


= 
— — — 


„rer 


Grosse Berliner Schneider-Akademie, 
Beılin C., Rothes Schloss 1, 


umfaßt das frühere Lehrperſonal des verſtorbenen Direktor Kuhn. Unſere Anſtalt iſt die einzige, welche von 
wirlich prakt'ſhh erfahrenen und wiſſenſchaftlich gebildeten Fachleuten geleitet wird, die bereits nahezu 10 Jahre 

in denſelben Räumen des „Rothen Schloſſes“ unterrichten und Tauſende von Schülern und Schülerinnen zu 
Kuhn Lebzeiten mt ausgebildet haben. Gründlichſte Ausbildung in der Herren, Damen- und Wäſche⸗ 
fdmeiderei ga ant ert. Ausgebildeten wird koſtenfrei Stellung nach gewieſen. Die 5 Hauptkurſe beginnen 
am 2. und 16. Januar. Proſpekte gratis. Die Direktion. 


Vertretung all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesncht d. Berichte | 
in ea ©. Kenneler, Patent- u. techn. Barean, Merlin | üb: Patent- 
[Prozessen j SW. 18, Anhaltstr.6. Ausführl. Prospekte gratis.] Anmeldung. ) 


karten, sogenasnte —— ssische Piquetkarten MW 
Oeldruck, 32 Blatt) in prima Qualität mit runden 
Ecken marmorglatt, kosten bei ınir nur 


10 gestempelte Spiele 4 Mk. 


Dieser — ist nur für meine auswärtigen Kunden, N 
eiche die Karten per Post beziehen. 


ae Probespiel kostet 59 Pl. 


frei in's Haus. 
Briefmarken nehme ich in Zahlung. Versandt 
nur gegen vorherige Einsendung des Betrages. 


H. Mehles 
BERLIN W. 
159 Friedrich- Strasse 150. 


Zu Weihnachts-EinkäufenT 


empfehle ich mein mit allen Neuheiten 5 ausgeſtattetes Lager von 


Pelzmuffen, Boas und 
Kragen 


in Biber, Nerz, Js, Skunks, Bär, Marder, Silber⸗ 
opoſſum, Sealskin, Vielfuaf, Cchinchilla u. ſ. w. zu enorm 
billigen * 
Schwarze Pelz⸗Garnſturen 4%, Difam-Muffen 
4 #4, Scheitel-Affe r a, Stunts Muffen 10 %, Ilt.s- 
Muffen von 12 % a 
Relzende Kinder-Prüfh- und Pelsnarniturer von 
1½ #4 an bis zu den fein ften und eleganteſten Geures. Pelz⸗ 
baretts in großer Auswahl für Damen und Kinder Fu ßßzta ſcheu 


von 6 4 an. Pelz⸗ Beſſätze in verſchiedenen 


Arten zu billigſten Preiſen. 


Curl Sierach, 


im alten Rathhauſe, gegenüber der Börfe. 
Aufträge nach außerhalb finden ſchuellſte Erled igung 


Walter Bi usanke, 


Uhr: und Chronometermacher, 
Ko nigstborpaſſage Nr. 1 Könige thorpaſſage Nr. 1, 
empfiehlt ſein großes Lager aller Arten Uhren zu den billigſten Preiſen 
unter mehrjähriger Garantie. Als beſouders preiswerth emofehle mehrere 
Dutzend „Silberne Damen- und Herren-Remontolr- 
Unren“ (mit Goldrand) von 17 % au, I4 kar. goldene Damen- 
Remonteir-Uhren (mt 10 ſteinigem Werk) von 25. % an. Gold. 14 far. 
Herren-Remonteir-Anker-Ihren von 60 % an. Als 
Neuheit empfehle „Mystérleuse“, Taſchenuhren, prämürt auf der 
Parijer Weltausſtellung, von 90 % an. 


Grösstes Regulestor Lager 


in circa 100 verſchiedenen . 125 15 200 % halte ſtets complett 
Lager. 


8 lär 135 Mk. 


in ſauber polirtem Gehäuſe, mit maſſiv 14 ige gehendem Werke, 3 Jahre 
Garantie. Mache beſonders darauf aufmerlſam, daß meine Regulatore 14 Tage 
gehen, voll und halb ſchlagen, alſo nicht mit den beligen amerikaniſchen 
24 ſtündigen Werken zu verwechſiln find. Sämmtli che Werke ſind nur beſte 
Fieiburger, Lenzkircher und Becker Werke und verkaufe ſelbige unter 
mehrjähriger Garantie. van erhielt ich ſoeben eine neue Sendung von 
= — 5 12 Dutzend N 
in Nickel⸗G hänſe mit Ankergang und verkaufe ſelbige ab⸗ 
We cheruhre U gezogen und gut regulirt unter mehrjähriger Garantie zi. 
„en ros- Freisen“: kleine Sorte 4 , mittlere Sorte 5 , beſte Sorte 
bis 7,50 46, fein ausgeſtattete bis 36 Ab 
Grösstes Ketten-Lager (bier am Pate) 
in Gold, Double, Silber, Talmi, Nickel in allen nur denkbaren Muſtern. 
Ale Sorten Gläſer 35 I. X 
enn stur-Werkatatt, Werkſtatt für komptieirte Uhren und Muſikwerke aller Art. 


In meinem Bazır für 


Chriſtbaumſechmuck 


ſind die herrlichſten * Chriſtbaumſchnee, 


0 flummen ſichere 
Ha hen Matte, ſchöunſter 


Schmuck, Eis⸗ 
Chriſtbaum aus⸗ yanı 


immer, Aepfel a 
geſtellt, als: Glas⸗ ie praftifche 
behänne in 1000 Baumleuchter, 
verſchied. change, f „Klemmer, Chriſt⸗ 
Lameitabehaͤnge, K baumſtänder mit 

Eugelshaar, auch ohne Muſik 
Reflerperlen, herr⸗ u nochviele St rue, 

liche Ketten, BA Vögel, Schmetter⸗ 
Kranzperlen — —— linge. Alle Sachen 
100: 40 Pfg. 4 id billig zu haben. 


7 V 
ane ckaunt praßiiich, bi lig, und mit 
we verfchlichbaren Haken. 


Fuhrſtr. 26. 


E's:ngiesserei u. Maschinen-Fabrik 


Deneken & Haensch. Prenzlau, 


n ihre sehr solid gebauten 


voll. und Horizontalgatter 


In verschiedenen Cröss"n und Konstruktionen, besonders auch Vollgatter mit ER An- 
Arie b, welche ohne gr: see Ausschachtungen zur ebenen Erde angelegt we den können. 
a TVehernahme ganzer Mihlen anlagen - "u 
Feinste Referenzen, billigste Freise. 


————— 


bei einer Anzahlung von 21,000 Mk., 


Fabrik feiner Parfümerien und Toilette-Seifen, 


empfiehlt für die empfindlichste und zarteste Haut den Gebrauch der rühmlichst bekannten 


LOHSE’s 


Lilienmiich-Seife a St. 75 Pf. 


Beim Ankauf obigen Fabrikates bitte auf den in rother Schrift auf dem Etikett befind- 
lichen Namenszug des Erlinders und Fabrikanten „Lohse“ zu achten. 
Zu haben in allen guten Parfümerien und Droguerien etc, 


- Zum Schutze gegen 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten 
echter Hunyadi Jänos Quelle 
gebeten? darauf achten zu wollen, ob 
Etiquette und Kork die Firma tragen: 
„„ Andreas Saxlehner.“ 


Zeige hierdurch an, 
aufs Reichhaltigſte verſehen iſt und empſehle: 


Teppiche 
Teppichstole 3: 


Belegen ganzer Zimmer. 


Länferzeuge, Linoleum, Angorafelle, Tischdecken, 


[usskissen, 


und 


anzen 
sohlen. 


Tera ine vom 33 die 28. D 
In Konkursſachen. 
28. Dezembe. A⸗G Stetten. Erſter er 
Fleiſchermeiſter R b. Gödrich zu Bredow — 
Ereifenhagen. Veryleichstermin: Kaufmann Nobert 
Haack daſelbſt. 


Auskünfte jeder Art, 


Ermittelungen, Beobacht ingen, Bette bende 8 
heiten beſor t gewiſſenhaſt das 
Auskunfts- und Privat Tetektiv-⸗Inſtitut 
„Sehut⸗“ in arm tn At. 


Ein Waſſermühlengrundſtück auf dem Lande 
nahe an der Chauſſee und 1¼ Meile vom Bahnhof 
gelegen, mi 270 Morgen guten Acker und Wieſen, guten 
maſſiven und hartgedeckten Gebäuden, vollem Inven⸗ 
tarium und recchlich r Kundſchaft, iſt für 40,000 Mk.. 
ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Adreſſen unter K. 433 in der Gyoebition | k 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3, niederzulegen. 

Ju einer lebhaften Stadt in der Nähe St ttins iſt 

ein gangbarcs Putzgeſchäft . 
mit guter Kundſchaft unter günſt gen B dingungen ſofort 
zu verkaufen. Näheres unter L. 18. 200 in der 
Expedit'on dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


XIII Wenn 


Uhrmacher, 
Langebrück ſtr. 4, Vollwerkecke, v 


empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 
Gut abgezogene und genau regulirte 


Nickel⸗Remontoir⸗ Ihren Ab 10— 15, 
ſilberne Culinder⸗ hren Ab 14 25 
Nemontoir mit Goldraud A 20— 30 
Nemontoir, Aukergangg Ab 27— 60 
goldene Damen Remountoir⸗Uhren. .. 25— 200, 
Herreu⸗ Remontofr⸗lhren Ab 40600. 


Größtes Uhrketten-Lager 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
Panzer-Uhrketten 

nur von mir echt zu beziehen. 

Jede Kette iſt mit meinem Stempel verfehen. 
Von em Golde nicht zu uuterſchelden. 

5 Jahre ſchriftliche Garantie. 


ni Kar, Herren-Ketten 
vergldet Stück 5 A 


Damen⸗Ketten 
miteleganter QOuaſte6. 
Feſte Preiſe. Kauft u. verkauft nur ur gegen baar. 


Hamburger Kaffee, 


Fabrikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, per Pfd zu 60 
und 80 > verfendet in Poſtkollis von 9 Pfd. an zollfrei 
August Audressen, 
Hamburg, St. Pauli. 


Reifschlägerstrasse 16. 


daß mein Lager mit allen Neuheiten der Saiſon 


Ronleanx, Cocosmatten, CGocosläufer, 
Gummitischdecken, Wachsbarchend 


in allen Größen und nur beiten DQnolitäten. 
Zurückgeſetzte Teppiche und Tiſchdecken bedeutend 2 
unter Preis. 

Gas esege eee esse 


Junker & Ruh-Ofen. 


Termanentbrenner mit Miea-Fenstern 
Wärwme-Circulation, 

aufs Feinste regulirbar 
ein gunz vorzügliches Fahrikat, 
in verschiedenen Grössen, runder und viereckiger 


Junker & Ruh, 


Eisengiesserei in Karlsruhe, Baden 


Der Ofen brennt bei einmaliger An- 


nenn, Bin rechtzeitigem Nachlegen der 


Brande — durch mehrere 
reicht und hat den schärzen»werthen Vorzug, 
auch die Fussboden behatzlich zu wärmen. 


Vollständige Garantie wird geleistet. 


Leber 23,000 Stück im Gebrauch. 
Preislisten und Zeugnisse gratis und franco. 


Alleinverkauf bel: Wildt & Co, Stettin. 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 


SHazlehmer: 
Bille rwasser 


Sazxlehner’s Hungadi Janos Bitterwusser ist in den Mineralic asser · Depots und Apotheken erhältlich 
Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 


Saxlehner⸗ 
zÜiterwasser.| 


re GBI B9rE08688888E08898 


dial 


® 
Anerkannte Vorzüge: 
Prompte, verliwsliche, 
milde Wirkung. 


Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


hier. $: 


Hoflieferant, 


in allen Größen, Smyrna, 
Tournay Velvet, Ax⸗ 
minſter, Velour ꝛc. in nur 
prima Waare. 
Tournay Velvet, Brüſſel, 


20 
t e e eee eee e ee 


Form bei 


imter über, verbraucht „ wenig 
dars eine Füllung - bei gelinden 
age und N chte 


Vorzügliche 


Koch- u. Sprife- Schokoladen 


von 1 % per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, 


9 nn 
Deutfcher Kafao p v Pib, 2,40 M., 


leicht löslich, kräftig und rein im Geſchmack 
empfehlen 


Theodor Hildebrand & Sohn. 
Hofliefcranten Sr Maj. des Könige, 
Berlin C., 
ee; Koblmarft 2, 
bei . 7 Hamann. 


e Schwartz, Stettin 
Gr. Dom trasee 20. 

- Halifax 
— 5 Tutent 
per Paar M. 2,50. 
Schrauben - Se littschuhe, K Riemen 


per Paar M. 
Bei Entnahme v. 6 Paar 108, Rabatt. 


= Gelegenheitskauf. > 


u offer re, um dam't zu räumen, 80 Mille der 
überall beliebten 


Braſil⸗Cigarren 


zu Mk. 36,00 per Mille. Probek ſten Mk. 3,60 gegen 


A Nachnahme oder vorherige Einfendung des Betrages. 


Hermann Krause, Waaven 7 Saal Geſchäft, 
Berlin W.. Bülowſtr. 1 


Wer N 


echte öſterr. und ung. Naturweine billig beziehen will, 
wende ſich an die Weinhandlung 1 Barnert, 
Bahdorf per Hennersdorf, 7 Schl. Preis⸗ 
kourante gratis. Probeſäßchen 3½ L. = 5 Flaſchen 
1 gie und portofrei zugeſandt. 


L. fein ſten Kloſternenburger. 5,50 Ab 
90 8 Vöslauer wie Bordeaux. 6,00 A 
Ih L. Tokare . Tolaver, ftodii Mo re A 7,50 Al 


von: pl IA Sen: 


(neueſtes italienisches re” herrlicher frlöten- 


ton). Anleitung zum leichten Selbſtunterricht (ſehr[ Was Gott zulammenſügt, 


in empfehlen) d 2 Mk. geg. Vriefm. fr. 
N. Scholz, a Königsberg i. Pr 


Tuche u. Buckskins 


zu Herrenanzügen und zu Winterüberziehern 
(nur reelle Waare und neue Muſter) 
verſende ich in jeder ee Meterzahl zu Fabrik: 


Carl Elling, Tuchfabrikant 


in Guben. 
Muſter franko. Waare gegen Baarzahlung. 


Kanne 


Oberhenden 


tadellos im 20 bei großer Aus⸗ 
wahl der neueſten Einſätze, ſpeziell 
mache auf 


engl. Piqué-Einſätze 
aufmerkſam, empfehle außerordent⸗ 
lich preiswerth. 


Max Levin, 
Breiteſtraße 42. 
sansan 


Taſchentücher 


in den bekannt guten Qnal täten, 
ſauber geſäumt, zu äußerſten Preis⸗ 
Couraut⸗Preiſen. 

Namenſticken außerordentlich 
ſauber, wofür nur die eigenen Aus⸗ 
lagen berechne. 


Iax Leu in, 
Breiteſtraße 42. 
Sasa assess 


Schürzen 
in jeder deulbaren Ausführung 
empfiehlt 
» Max Leuin, 
Breiteſtraße 42. 
Süss: 
Als wirklich praktiſches 
Weihnachts⸗Geſcher h 


empfehle ich Flanell Oberhemden 
mit ciuſchicbbaren Einſätzen für 


2.9 so... 


Herren, die ſich an wollene Wäſche 
gewöhnt haben, außerordentlich 
vortheilhaft. 


Ebenſo meine Reiſe Nachthemden 
ſind für Herren, die viel reiſen 
müſſen, unentbehrlich 


Marx Leu in. 


DEIFIISIIHLELEIE ET 
Joh. Alb. Gieseler, 


Dampf-Kronbranntiwein Brennerei 
Nordhausen 
empfiehlt unter Gewährleiſtung reiner, kräftiger 
Qualität Kornbranntwein nach Alter, ohne Faß 
oder Flaſche 462, 4 1 35, Ak 1, AM 0, 75 per Liter. 
Nordhänſer Getreide⸗Aümmel und Wachholder 
ver Liter 75 „ ohne Faß oder Flaſche, ab Brennerel. 


Opitz & Schubbert, 


Stettin, Pölltzerstr. 93, 


eee wee SSO οοοE,4Sjvũip ooo obOd 


empfch en zu den Feie tagen: 


Extra H. Düsseldorfer-, 

Ananas-, Arac-, Bur- 

gsunder-, "Kaiser-, Port- 

wein-, Rum-, Koyal-, 

Schlummer-, Sherry- 

Punsch - Essenzen, wie 
hochfeine 


Glühwe in-Essenzen 
per Flasche von 2 Mak an. 
Arae’s, Cognac’, Rum's 
in bester abg-lageıter Waare zu 
billigen Preisen. 


Herren und Damen, 


die ein nützliches Geichenk au junge e Damen 4 
machen wün chen. empfehle ich meine beliebten 
Schablonenkäſtchen zum e zug Preiſen. 


A. Schultz, Frauenſtr. 44, Schablonenfabrik. 


Ein in jeder Beziehung gebildeter, unverheiratheter 


militärfreler « 
Laudwirth 

ucht zum 1. April anderweitig eine jelbftitändige Stel» 
Kan 9 3 Näheres durch die Expedition der „Zeitung für 
interpounmern in Stol pg. 

Ein junges Mädchen, 23 Jahre alt, Tochter cineß 
Rechtsanwalts, ſucht eine Stelle als Ste ie der Haus 
frau oder als Geiellicaiterin zu möglichſt bald gem 
Antritt Gefl. Off. unter St. 23 an die Expedition 


der ‚Stettiner Zeitung” erbeten. 
er Hamburg. Hotel Union, 


Anfinditr. 2 u. 3, am Verliner Bahnhof. Bequeme 
Lage in nächſter Nähe ſäuumtlicher Bahnhöfe, Hafen 1 
Alſterbaſſin. Mäßige Preiſe. Zimmer zu 1,50 u. 2.4 


Stettiner Stadt-Theater. 


Sonntag: . * ttags- Vorſtellung um 3 Uhr: 
Zu Heinen Preiſen zum 6. Male: 


Aſchenbroͤdel. 


Abendvorſtellung um 7 Uhr. Overn⸗Vons. 


Der Erompiter von Sähkingen, 


Montag: Anfang 6 Uhr. 


Weitwachts- Kinder-Vorftelung. 


Zu Heinen Preifen. 25. Abonnem.⸗Vorſt. 


Aſchenbröͤdel. 
Dellevue-Theater. 


d Sonntag: RR 
das ſoll der 


Mensch nicht ſcheiden. 
Luſtſpiel in 5 Alten von Hobersteln. 


